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Brotsorgen.
Kaum haben uns die Reparationssorgen eine kurze

Atempause gegönnt , da melden sich die inneren Sor¬
gen zu Wort und pochen mit hartem Knöchel, Ginlatz
heischend, an die Tür . Diese inneren Sorgen mehren
sich mit der fortschreitenden Geldentwertung und der
damit immer größer werdenden Teuerung von Tag
zu Tag und drohen nachgerade unser ganzes Volk mit
wenigen Ausnahmen völlig zu proletarisieren . Das
nächste große innerpolitische Problem , das jetzt auf der
Tagesordnung erscheint und leider auch die Möglich¬
keit einer inneren Krise in sich birgt , ist die von der
Reichsregirung beschlossene Verdreifachung des Ee-
treideumlage -Prerses für das erste Umlagedrittel,
durch die sich der Preis des Markenbrotes um etwa
das Doppelte erhöhen wird . Es ist keine Frage , daß
dieser Beschluß von tiesemschneidender Wirkung für
den weitaus größten Teil der Volksgssamtheit ist.
Denn das Brot ist das wichtigste Volksnahrungsmittel,
dessen Verteuerung angesichts der ohnehin immer
höher kletternden Preise aller übrigen Nahrungs - und
Bedarfsmittel vor allem die Minderbemittelten beson¬
ders hart trifft . Dieser Erkenntnis verschließt sich ge¬
wiß auch die Regierung nicht. Ebensowenig aber
kann sie sich der Einsicht verschließen, daß sie der
Zwangslage Rechnung tragen muß, die darin liegt,
daß der llmlagepreis zu einer Zeit beschlossen wurde,
zu der die heutige Geldentwertung noch ganz und gar
nicht vorauszusehen war . und daß er also einiger¬
maßen dem jetzigen Geldwert angepaßt werden muß.
Es ist zwar ein ausgezeichnetes propagandistisches
Mittel , sich auf den Standpunkt zu stellen, wie es die
Vereinigte sozialdemokratische Partei tut , daß jede
Preiserhöhung grundsätzlich abzulehnen sei. Ob dieses
Mittel aber in der Tat auch Erfolg verspräche, den Er¬
folg nämlich, daß das Brotgetreide auch abgeliefert
würde , stehr denn doch auf einem anderen Blatte.
Schon bisher sind von dem umlagepflichtigen Getreide
nur wenig über 120 000 Tonnen zur Ablieferung ge¬
langt , gegenüber 400 000 Tonnen im gleichen Zeit¬
punkte des Vorjahres , und es wäre zu befürchten, daß
bei Nichterhöhung des Preises die notwendige Menge
noch weit mehr hinter dem Voranschlags zurückbliebe,
und daß also die ganze Brotversorgung in Frage ge¬
stellt würde . Verspricht also das *„Nichtsbewilligen"
auf der einen Seite leine Rettung , so werden sich der
Reichslandbund und die hinter ihm stehende Deutsch-
nationale Volkspartei andererseits ebenso klar dar¬
über sein müssen, daß diese Verdreifachung des llmlcrge-
preises die äußerste Grenze des Tragbaren darstellt
und von einer Vervierfachung gar keine Rede sein
kann . Aus der Rückzngskanonade ihrer Presse darf
man denn wohl auch schließen, daß sie sich damit zu-
frieden geben wird.

Weniger durchsichtig ist für den Augenblick noch die
Haltung der Sozialdemokratie . Sie hat sich bekanntlich
aus ihrem Parteitage aus die Nichtbewilligung sest-
gelegt und ihre Reichstagsfraktion hat desgleichen ge¬
tan . Ihre Minister aber haben bei der Abstimmung
im Kabinett der Tapferkeit besseres Teil gewählt und
sich der Stimme enthalten . Ob man unter diesen Um¬
ständen von einem Konflikt zwischen der Partei und
ihren Ministern sprechen kann, ist eine müßige Frage.
Die Stellung des Reichskanzlers wird von alledem
nicht berührt . Der Kanzler weilt bekanntlich in Ur¬
laub und hat die Verhandlungen über diese Frage
seinem Vertreter , dem Vizekanzler Bauer,  über¬
lassen, von dem er glauben durste , daß gerade er die
Verhandlungen mit der widerstrebenden Sozialdemo¬
kratie mindestens eben so gut führen könne wie er
selbst. Vielleicht ist diese Tatsache nicht ohne Bedeu¬
tung , wenn jetzt der „Porwärts " in verklausulierten
Wendungen so etwas wie einen Rückzug antritt und
meint , die Prophezeiung kritischer Ereignisse sei min¬
destens verfrüht . Wenn er dazu noch meint , man
sehe in der Sozialdemokratie solchen Absichten sehr
ruhig entgegen, wenn etwa anderwärts die Neigung
bestehen sollte, aus der Sache eine regelrechte politische
Krise zu entwickeln, so mutet das sogar fast wie eine
Retourkutsche an. Unseres Wissens ist keine Partei
leichtfertig genug, auch nur im entferntesten daran zu
denken. Wir hoffen daher , daß der Reichstag , wenn
er am 18. Oktober Zusammentritt , nicht unabsehbare
parlamentarische Schwierigkeiten vorfindet.

Angesichts der schweren Belastung , welche die Er¬
höhung des Brotpreises für die minderbemittelte Be¬
völkerung mit sich bringt , hat die Regierung ange¬
kündigt , daß sie noch im Laufe dieser Woche mit den
Vertretern der Arbeitsgemeinschaften über eine ent¬
sprechende Erhöhung der Löhne und Gehälter in Ver¬
handlungen eintreten wird . Das ist gewiß gut und
notwendig , und kein Mensch wird den davon betroffe¬
nen Kreisen diese Erhöhung neiden. Allein , es gibt

auch noch' andere Bevölkerungsschichten, die nicht in
der angenehmen Lage find, diese neue Verteuerung
des Lebensunterhalts durch Steigerung ihres Ein¬
kommens irgendwie ausgeglichen zu sehen. Das sind
vornehmlich die Kreise des gewerblichen Mittelstandes,
des Handwerks und Kleinhandels und nicht zuletzt die
freien Berufe , welche die geistigen Arbeiter umschließen,
von den Kleinrentnern gar nicht zu reden . Was ge¬
denkt die Regierung zu tun , um sie vor dem völligen
Versinken in das Proletariat und vor dem immer
mehr drohenden Verhungern zu schützen?

Mac Kenna über die Zaylungsunfähig-
§:it Deutschlands.

W. T.-B. New Bork. 4. Okt. Der frühere britische Schatz-
kanzler und jetzige Vorsitzende der Londoner Joint City and
Midland Bank, Mac Ken na . hielt bei der Zusammen-
lunst des Verbands der amerikanischen Bankiers eine wich¬
tige Rede über

„Reparationen und internationale Schulden ".
Er sagte u. a. : Die grünte aller Schulden sei die deutsche

Reparationsschuld an der die Vereinigten Staaten leden
Anteil abgelehnt hätten . Das Londoner Ultimatum bade
diese Schuld aus 32 Milliarden Dollar festgesetzt. Frankreich
und Italien schuldeten den Vereinigten Staaten und Groß¬
britannien Nt- bezw .4)4 Milliarden Dollar . Rußland schulde
Amerika und England 314 Milliarden Dollar und eine
weitere Milliarde an Frankreich, Dies feien die MMpt-
fchulden. di « anderen feien im Verhältnis dazu sem ®. Eng¬
land fei unter den Gläubigern des europäischen Kontinents
der größte. Mac Kenna fuhr fort , die erste Frage fei:

Welches ist die Zahlungsfähigkeit Deutschlands?
Es mMe unterlucht werden nicht die Fähigkeit Deutschlands.
Reichtum zu produzieren , sondern seine Fähigkeit , ausländi¬
sche Schulden zu bezahlen. Dies sei die Quelle des Irr¬
tums . in den die Versailler Sachverständigen gefallen zu fein
schienen. Niemand habe je das riesige Produktionsver-
mogen Deutschlands angezweifelt . Produktion an sich ,sci
jedoch nickt genug. Deutschland müsse einen Markt für lerne
Ausfuhr finden , und damit werde das Problem ein Problem
der Feststellung einer möglichen Ausdehnung des deutschen
Ausfuhrhandels . Es dürfe zugleich nicht vergessen werden,
daß eine lvermebrung der deutschen Ausfuhrmittel für Repa-
rationszwecke geschaffen werde , wenn keine entsprechende
Vermehrung der deutschen Einfuhr erfolge. Nur »ein aus¬
führbarer Überschuh sei für Reparationen verfügbar . Wel¬
ches fei

die heutige Lage Deutschlands?
Deutschland habe die meisten seiner ausländischen Kavi-

talsanlagen verloren . Einiges fei während des Kriegs ver¬
kauft worden , anderes fei als feindliches Eigentum von den
Regierungen der alliierten und assoziierten Mächte beschlag¬
nahmt worden und der grüble Teil des Verbleibenden habe
feinen Wert verloren.  Mac Kenna sagte weiter : Zu
keiner Zeit war Deutschlands ausführbarer Überschuß ge¬
nügend. um es in den Stand zu setzen, die in dem Londoner
Ultimatum geforderten Jahreszablungen zu leistem Daß
Deutschland dies jetzt tun kann, ist völlig ausgeschlossen. Es
stehe außer Frage , dab Deutschland in den letzten drei Jah¬
ren jede Anstrengung unternommen habe , um seinen Außen-
Handel zu entwickeln. Der deutsche Arbeiter , dessen Fleitz
und Tüchtigkeit allgemein anerkannt sei. sei vollauf beschäf¬
tigt und die Fabriken seien in ganz Deutschland eifrig tätig
aeroÄtt . Es dränge sich daher die Folgerung auf . dab
Deutschland augenblicklich nicht fähig ist. einen Uberschutz
aus der Ausfuhr von Waren zu erhalten . Selbst angenom¬
men. Deutschland könnte zahlen , was von ihm gefordert
wird , so wurde

die einzige Methode , um Geld zu erhalten , die sein,
seine Ausfuhr zu vermehren.

Zu der Frage übergehend, was Deutsch -! und be¬
zahlen könne,  erklärte Mac Kenna . Deutschland könne
gewiß etwas bezahlen , obgleich nicht in der Form oder un¬
ter den Bedingungen , die man jetzt Deutschland aufzuerlegen
unternehme . Mac Kenna fuhr fort , er habe nicht den
Wunsch, die gerechten Forderungen der Alliierten gegen
Deutschland zu verkleinern , und er erkenn« die ernsten poli¬
tischen Schwierigkeiten an. die einer Verminderung im Weg
stehen. Eine Lösung des Revarationsvroblems fei aber»
nicht möglich, wenn sich politische Erwägungen ruckt wirt¬
schaftlichen Tatsachen unterordnen würden . Ob Deutschland
zahlen könne, sei vielleicht keine einfache Frage . Es sei
jedenfalls keine Frage , die beantwortet werden könne. Leider
stehe die Antwort auf diese Frage volkstümlicher Hofnmna.
volkstümlicher Leidenschaft und . was noch wichtiger ser.
einem volistümlichen Gefühl natürlicher Gerechtigkeit gegen¬
über . welches der Ansicht sei. dab der geschlagene Fernd . der
den Krieg veranlaht . den von dem Angegriffenen und Sieger
erlittenen - Schaden wieder gutmachen soll. So werde , falls
keine maßgebende Antwort erteilt werde.

Eurvpa in den Ruin getrieben.

Einschränkungenim Personen- und Warenverkehr.
Br . Berlin . 5. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Wie der

tag " meldet, zeigen sich infolge Wage nm a n gels  mn Abrostung der Ernte auf der Enenbabnv er hang-
i s v o l l e Stockungen .. Man halte bei Erhöhung der
chrmerigkeitE eine vo 'rüberaeb eno e Ern i ä) tatt-
UN  g des Personen - und Warenverkehrs zugunsten d^r
inbringung der Ernte für unabwendbar . Dre Reichsbobn
at für den Kartoffeltransvort eine wertere pwroz . Er-
läßisung ans den Seotem ^ r-Ausnabmetsrrf öngest and en.Wie der ..Tn« werter berichtet, zeigt das vorliesende
atistische Material über den Ertrag  der dxesiahmgen
»etreioeernte, trotz der verschwindend geringen Verminde-
itn« der Anbaufläche gegenüber dem Stande von 191 ch daß
er diesjährige Ernteertrag unter der Ungunst der Wrtte-
ang außerordentlich ruruckaeaangen ut.

Die Konferenz von Mudania.
D. Paris . 5. Okt. (Eis . Dradtbericht .) In einem

Havasbericht werden heute Einzelheiten  m >er die
Konferenz von Mudania mitgeteilt . Der englische Ver¬
treter . General Harrington.  bat gleich zu Begmn dr.
Frage der Meerengen und der türkisch en Truv
v e n an  s a m m l u n g e n aufgeworfen .. I s m e t.-V a >w a
antwortete darauf , die Türkei habe keineswegs die Abstmt.
Zwischenfälle mit den Engländern ,herbeizuführen . Sie habe
im Gegenteil Weisungen gegeben, jeden Zwischenfall zu ver¬
meiden. Die zweite Frage , die zur Beivrechung kam. war
die t h r a z i s m e. Der lürkische Vertreter setzte m zwei¬
stündigen Ausführungen die Haltung der Türken ausein¬
ander . wobei er der Konferenz Belege über die von den
griechischen Truppen begangenen Ausschreitungen . nnter-
dreilete . Belege, die General Harrington indessen nickt a.s
ausreichend dcze-cknete. Jsmet -Vaicha erklärte daraufhin,
die Türkei könne keine Bedingung und keine Konferenz an¬
nehmen. ebne vorher über das Schicksal von.  Ostthrazien
und namentlich über die Lage der Türken in diesem Lande
beruhigt zu sein Dank der maßvollen Haltung der franzö¬
sischen und englischen Delegierten und dem Entgegenkommen
des Generals Harrington endete die Sitzung mit einem be¬
friedigenden Eindruck.  Die Konferenz wurde am
Mittwochvormittag wieder ausgenommen und General
Harrington formulierte die Antwort der alliierten Gene¬
rale auf die türkischen Vorschläge. Diese Sitzung endete
mittags.

v . Paris . 5. Okt. (Eig . Drahtberickt .) Nack den im
Quai d'Orsay eingetroffenen Meldungen ist das seitherige
Ergebnis der Unterhandlungen in Mudania folgendes : Am
Dicnstagmcrgen fand die Vorberatung der Versammlung
der alliierten Generale statt , die das Programm der
Konferenz  ausarbeitete Die Konferenz wurde dann
nachmittags um 3 Übr offiziell eröffnet . Die erste Sitzung
fand nm 8 Uhr abends ihren Abschluß. Eine grundsätz¬
liche Einigung  wurde in den meisten Punkten erneu.
Am Mittwochrornnttag 10 Ilbr hielten die alliierten Gene¬
rale eine neue Versammlung ab um die türkischen Ein¬
wände gegen einme Programmvunkte zu prüfen . Gestern
nachmittag fand keine offizielle Versammlung
statt . Dagegen wird die Konferenz heute Donnerstagvor¬
mittag 10 Uhr von neuem zusammentreten . Die griechi¬
schen Delegierten  werden beute morgen zu dieser
Konferenz berufen werden . Der ..Petit Pari sien ‘ glaubt
zu rc-ssen. daß die Rede davon ist. die Inseln Zypern
und Rhodos an Er ieck enland  zu geben als Gegen-
leisttlng für die Räumung Thraziens.

W. T.-B. Paris , 5. Okt. Das Orientalische Jnfor-
mationsbureau in Paris verbreitet folgende Meldung aus
Konstantinevel vom 4. Oktober : General Harrington
habe die Sitwng in Mudania  mit einer Rede eröffnet,
in der er erklärte , die Absichten der Konferenz seien:

1. die Einstellung der Feindseligkeiten zu erzielen.
2. in Thrazien  eine Linie festzustellen, hinter d-e

sich die griechischen Truvven zurückzuziehen hätten,
die Einzelheiten der Räumung zu bestimmen und die
Verwaltung durch die türkischen Behörden yorzube-
roitcn , deren Plan aber den Mächten unterbreitet
werden müsse.

3. den Weg für die kommende Friedenskon¬
ferenz  vcrzubereiten.

Fünf Stunden habe die Konferenz am 3. Oktober getagt
und sich in einer Atmosphäre , die eine friedliche
Lösung  voransseben lasse, vertagt Man habe bervor-
gehcben. daß die Wiederanfrichtung Thraziens von der An¬
nahme der alliierten Pariser Rote abbänge . Jsmet-
P a scha habe hierauf in klarer Weife erklärt , daß die Note
grundsätzlich von der Regierung von Angora ange¬
nommen  worden sei. Man habe deshalb gedacht, es sei
besser, mrerzüglich die administrativen Fragen zu prüfen.
General Charon  habe alsdann einen Vorschlag gemacht,
der diskutiert worden sei.

Der Eindruck in London.
v . London. 6. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Zugleich mit

den offiziellen französischen und englischen Kommuniques
kam gestern eine Meldung des Erckange Telegraph nach
London, die besagt. Mischen den alliierten Generalen und
Ismct -Pascha ie; ein Abkommen  getroffen worden.
Das Protokoll der Konferenz werde voraussichtlich noch
heute unterzeichnet werden . Die Stimmung in London war
gestern wenig zuversichtlich,  da Nachrichten einge-
lcmfen waren , daß die Türken mit großer Zähigkeit die
Räumung rcn Tickanak fordern und die Griechen sich
weigein . Thrazien zu räumen . Die Mißstimmung
wurde mch gesteigert durch den verlängerten Aul¬
en tb alt von Venizelos  in London , der von einem
großen Teil der englischen Presse ungünstig beurteilt wird.
„Evening Standard warnt die Regierung vor einer Wie¬
deraufnahme der Politik für Griechenland . Venizelos selbst,
der am Tage vorher in einem Brief an die ..Times " die
Besetzung Thraziens durch englische Truvven und die Aur-
rechteihaltung der m>echilchen Verwaltung angeregt hatte,
hielt es gestern iur richtig, in einem zweiten Schreiben sich
dem Pariser Abkommen zu unterwerfen . Im übrigen wird
V e n i r e l c s morgen in Paris  ankommen und dort von
P o ! u c a r s emmcmgen werden.

Räumung der neutralen Zone durch die Türken.
W . T.-B. Paris , 5. Okt. Hamas berichtet ans

Angora,  Instruktionen seien den interessierten mili¬
tärischen türkischen Befehlshabern erteilt worden, so¬
fort die Evakuierung der neutralen
Zone  vorzunehmen . Die türkische Kavallerie habe
schon begonnen, im Sektor der Dardanellen ihren Rück»
zug anzutreten.

Die Abdankuugsnrkunde König Konstantins.
W . T.-B . Paris , 5. Okt. Hamas berichtet aus

Athen,  die offizielle Abdankungsurkunde König
Konstantins sei am 2. Oktober wiedergefunden und
gestern im „Staatsanzeiger " veröffentlicht Wor¬
den.

*

*
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Der RaLhenau-Mordprozetz.
Br. Leimig. 5. Okt. (Eig. Drahtb« -icht.) Während stck

die erste Dcrrehmung . der Angeklagten. .deren 9usfebm
bei der Mehrzahl noch lugendlicker ist als ihr Alter ledrg-
lick, um die Personalien der Angeklagten drehte wurde am
Donnersiagvormittag mit der

Bernehmnn« «brr die Vorbereitungen und die Tat selbst
begonnen. Als erster., äubeite sich derHauvtangetlasie
Werner T e cl, o w darüber, der bekanntlich das Motdauto
lenkte. Er schilderte zunächst sein Zmammentreffenmit den
Mördern Kern und Fischer, die Be,chaffung des Mordauto-
und die Tat selbst. Seine Aussagen waren, daraus einge¬
stellt. Lab ibm L-s zum Tage vor der Tat nichts davon be¬
kannt gewesen sei. daß das Auto zur Ermordung Dr. Rathe-
naus dienen sollte. Über. die. Borbereitunsen LNr -.at
machte der Hauvtangeklagte im einzelnen folgend« Angaben.

Eines Tages kam mein jüngerer Bruder, der Mtan-
geklagte Sans Techow.  zu mir und sagte mir, ein ge¬kannter Hab« ibm mrtseterlt. dag e,n gewrsser «tub  e n-
rauch  den Plan habe. Dr. Ratbenau zu ermorden. Ich
habe die Beteiligung an diesem Plane abgelehnt. wen ich
dielen Plan für einen Wahnsinn fitclt. Ungefähr VA  bisS Monate vor der Tat trat mein Bruder nochmals an mich
heran und wir betörachen dann mtt. dem Mitangeklagten
Gunst her nochmals den Plan . Günther schlug vor. Dr.
Rathenau zi: ermorden, wenn er einen ihm bekannten
Bankier besuchen würde. Ich habe dreien Plan wiederum
abseletmt schon der außenvolittschen Folgen wegen, da da¬
durch das Verhältnis Deutschlands zur Ententenu .r er¬
schwert würde. Am Sonntag, den 18. Jum . nachmittags
2 Uhr . segle der Angeklagte weiter, wurde ick von Fischer
telephonisch anserufen und gebeten, zu erner Besprechung
zu ihm zu kommen. In seiner Aisknun« fragte man mrck.
was ich von dem Stuöenrauchschen Plan . Dr. Rathenau zu
ermorden, halten würde. Kern und Fischer teilten  mir
dann mit. daß kie ans Dresden ein Auto erwarteten, das
dazu, dienen sollte, von den Franzosen verhasste Deutscheaus dem besetzten Gebiet zu befreien und aus dem besetzten
Gebiet heraus,,,bringen. Es wurde mir Mast . Laß sie dazueinen Chauffeur aus Kiel erwarteten. Sur den Fall , dag
der Cbauffeur nicht kommen sollte wurde ich geb̂ en. dasAuto aus Dresden zu boten. Ich solle einen telephonischen
Anruf abwarten. Als ich. am anderen Tage nachts nach
Sause kam. fand ich einen Zette! auf dem Kopfkissen memes
Bettes mit der Mitteilung , ich möchte mich am anderen
Tage nm 8 Ubr morgens auf dem Anhalt« Bahnhof em-
findcn. wo ich nähere Anweisungen erhalten sollte. Dort
bekam ich von Kern und Fischer Reisegeld und emen Brref
mit der Anweisung, nach Dresden zu einem gewissen
Brand:  zu fahren und dort das Auto zu holen. 2»
Dresden tras ich Brandt , der Mit mir . nach Frerberg
(Sachsen) zu einem gewiss«: K ucke nm e rt e r fubr. Jn
Freiberg mutzte ick etwa sechs Stunden auf Brandt warten,
der schließlich mit dem Bescheid zurückkaim Küchenmeister
sei sich über das Auto noch nicht schlüssig. Wir fuhren dar¬
auf nach Dresden zurück, wo wir von dem Mitangeklagten
Steinbeck  cingeladen wurden. 3n Dresden machtem-ch
Brandt mit Johannes Küchenmeister bekannt, der mrr das
Aviv, mit dem später die Tat ausgefuhrt wurde, ubergab
mit den nötigen Ausweisvsvieren. Einen Führersädern be¬
kam ich nicht. Nachts um 12 Uhr kamen Brandt und ich
mit dem Auto in Berlin an. Wir fuhren zu Kern in die
Wohnung, wo ich autzer Kern und Fischer auch den damals
mir neck unbekannten Mitangeklagten v. Salomon  an¬
traf. Am Mittwoch, den 21. Jum . holte ich unt . Brandt
den Kern und Fischer sowie v. Salomon und spater den
Güntber im Auto ab. Wir fuhren schlietzlich nach Wann¬
see. Der Angeklagte betonte, er habe tzÄ das Zusammen¬
treffen mit Günther nicht erklären können. Davon, »atz bei
dieser Fahrt von Fischer und von Kern

Schießübungen aus dem fahrenden Anto
veranstaltet wurden, will der Angeklagte nichts gehört
haben. Er glaubte vielmehr, die Detonationen, die er wah¬
rend der Fahrt hörte, rührten von dem Moto: her. Abends
traf der Angeklagte mit Kern und Fischer foan« den Mit¬
angeklagten Tillessen und Plag :m Tucherbrau zu¬
sammen. Auch am nächsten Tag. am 22. Jamwurden Mit
Hern und Fischer sowie Günther Fahrten durch Berlin ge¬
macht. über deren Zweck sich Techow nicht klar geworden sein
will. Am nächsten Tag fuhren sie mit dem Auto nach
Schwerin (Mecklenburgs zu dem Mitangeklagten Jlse-
m a u n.  den s:e mit nach Berlin nahmen. Be: dieser Fährt
bekam der Wagen mehrere Bannen. Abends fab ber An¬
geklagte rum erstenmal die Maschinenpistole. mtt der. d:eTat ausgeführt wurde. Kern wiederholte seine schon früher
vertretene Anschauung, mit emer national gerichteten Regie¬
rung körne Deutschland nur gesunden.

Eine national gerichtete Regierung
könne jedoch nur durch Gewaltstreich eingesetzt werden. Es
soll daher un politischer Führer beiettigt werden, um Be¬
wegung in die Massen zu bringen. Nachdem der Auistanü
von links niedergeworfensei. werde eine national gerichtete
Regierung zur Macht kommen. Be: einer Zusammenkun't
am Abend wurden allgemeine Gespräche geführt. Dabei
fragte Kern, ob es möglich sei, mit einem Auto ein anderes

Raoul v. Koczalski  spielt Ehvpm! Auch der
zweite Abend des beliebten Künstlers — am Mittwoch..im
Kasino" — war von reichem Erfolg gekrönt. Eine Fülle

der herrlichsten Chopin-Werke wurde dargeboten, und ohne
alle Ostentation oder Effekthascherei: ruhig, und gelassen,
tritt Koczalski an sein Instrument . und er spielt dann alles
so einfach wie natürlich vor sich hm : .an das Pubtltum
scheint er kaum zu denken. Und doch, wie viel Kunstferttg-
tcit und Besonnenheit. Stilgefühl und Temperament offen¬
barte sich wieder in -einem Spiel ! Auf L'.e naben Beziehun¬
gen. die Koczalski zu Chopins Musik unterhalt , ist schon
neulich hinaewiesen. Alles Geistige und Gefühlsmäßige der-
ieltien ward ihm zu eigenem Delitz. . . Von dem an die¬
sem Abend sonderlich gut disponiertem Chovrmvrrtuofen horte
ich' diesmal die ..A-Dur -PoloiÄ^ : m beroi>ch blitzenderAttacke aans Nêrv und Verve. Dann das ..Nokturne Des-
Dur" — wie von sinnlich weicher Liebeshi'ngabe geschwellt:
vielleicht hätten mir zum Schluß die zärtlichen Seufzer noch
schmachtender in der Mondnacht verklingen tonnen.
4 Etüden " — vier Triumphe : mit grandiosem Elan gab

Koczalski die revolutionär aufstürmende C-Moll. Op. 10.
und aus Ov. 25 die leise dahinsingendeF -Moll. Nr. 2. — in
ihrer scheinbar>o simvlen ZwEimmigkert eine, äußerst wltz-
sindige Aufgabe für den. der — kein Koczalski ist. Unend-

reizvoll fpielte er das von so tontrastterenden Sttm-
mungen bewegte, erst fast mystisch angehauchte, dann kühn
auffahrende „Fis -Dur-Jmvromvtti . und mit entzückender
Unaufdringlichkeit die beiden ..Walzer m As -Dur undA-Moll" — namentlich den elfteren :n unnachahmlicher
Grazie. Und darnach die „As-Dur-Ballade" — «in MeOer-
Ud  SmttchEDchf usn "us —' gibt einen Srederabend! Das
8L - rKSS ? ZimmLrK MSS
Sünaers Zahlte wieder im iipv'gsten Glanz, in eitel Wohl¬
an : und' Wärme Der Vortrag, ven den technischen Er-
!?,n!>enschaften der vollkommensten Ausgeglichenhettund
Bttgsarlkeit des ' Tons unterstützt, kündete von ebenso, mel
neMändioer Durchdringung als regsamer Entzündlichkeit des
Empfindens Heinrich Schlusnus. von . dem Frankfurter^ '' , * . a als einen: durchgeisttgt-
Kavclln« >t,r ^ - . . betreut, spendete seine
Sr ?« ßülle unKülle 'W NU man wählen sollte, was5̂ W m «« biente so wird die Entscheidung mehr

"<WL . »>- — »« — » - - »-

ru überhören, und ob es moalM lei. lick mit einem Mto
mitten in- einer Stadt Verfolgern zu ent;« ben. Als Techo
dos verneinte und ertlärte . dies fei nur in einem Vorort
und auf der Landftrahe möglich, forderte Kern rbn auf. rbm
selche Stelle:? zl> zeigen. Techow habe ihm dann mehre,e
solcher Stellen gezeigt. Kern habe,dr^ «ls unMiguet dr-zeichuet. Dann tagte er zu Techow. ..Jetzt ünd io wett
eingeweiht. Latz Sie erklären mutzen, ob Sie tzch mer zur
Verfügung stellen wollen oder n,ckt. u

Es bandelt sich nm die Ermordung Dr. Ratbenans.
Als Gründe dafür gab Kern an. Dr. Rattenau hELe sich das
Amt als Autzenm.nitter erzwungen. Seme Schwester>e: m..
dem Bclschew'ken Radel verheiratet und Dr. Rathenau sei
ein' Slnhänger des sogenannten schleichenden Bolschewisnms.
Auch tobe Dr. Rathenau durch seine Erfullunasvolttik Ver¬
rat an Deutschland geübt. Das Ziel Dr. Rathenaus sei.
die gwize Welt unter jüdischen Einfluh und unter ludisches
frnmtnT au  bvinoon. Teckrow batte den Erndruck. das fick)
Kern in diese Idee vernarrt und verbitz« ,̂ habe. Der er«uu-liche Grund, der ihm einleuchtend erschienen sei. ie: oer
gewesen, daß ^  Rathenaus Erfiiklungsvolitik
burch die Form des Wiesbadener Abkommens für Deutsch¬
land verderblich gewesen sei. -v »-a « m

Im Laute der wetteren Verhandlung erklärte T e So w.
er ba.be unter dem Zwang der Verhältnisse Kern sei.-e
Unterstützung zugeiagt. Auf die Frage des Borntzenden er¬
klärte cr er habe Rathenau für erneu national gs>innteu
Mann gehalten. Er habe jedoch vollständig, unter dem
Einfluß Kerns gestanden Der Angeklagte ^ rldette dcmn
die bekannten Vcrgange ber der Tat selbst. Tro^ em d rBlan am Tage vorher rn der Wohnung des Earagebesitze.s
Sckü tt besprochen word« : ist. will Techow der^Memnng
gewesen sein, es bandle irch ber der Fahrt am Mordtag um
eine Prebesabrt . Er habe nicht gewußt, daß es Ratbenans
Auto gewesen lei. dem er ans Vesebl Kerns folgte. Edenso-
weniĝ habe er d?c Nummer des Autos Dr. Ratbenaus ge¬
kannt ..Als ich an dem Auto voruberiubr .. sagte Techow.
hörte «ck, SS'ütze. Dann rief mir eine Stimme zu. „W-c

haben Ratbenau erschossen! Fabren Sie rasch los! Dann
hörte ich einen dumpfen Knall, der vermutlich von emerHandgranate berrübrte. Der Angeklagte. gab dann. eine
Darstellung der Fahrt , seiner Flucht und semer Verhaftung.
Auch diese Vorgänge tznd zum größten Teil bekannt.

Teilweise im Widerspruch mit der Angabe Techow
habe nicht gewußt, daß auf der Fahrt Dr. Ra .Henau er¬
mordet werden sollte, stehst ein Brief den Techow in der
Untersuchungshaft an seine Mutter^geschrieben bat.Hierauf erstattete der SachverständigeGeh. Medizmai-
rat Prcf Dr. Straßm -a-nn.  der d:e Leichenoifnnng de:
Rathenau vorgenommen hat . ein

Gutachten über den Leichenbefund. "
Es folgte dann die Vernehmung des Obersekundaners

iram Gerd T e ck, o w . der angab. daß der Mitangeklagte
Giusther 'hm m-tgete'.lt habe. e:n Schüler namens Stuben-
rauch habe die Absicht. Dr. Rachemm m der Wohnung.eines
Bankiers oder im Reichstag zu ermorden. Euntber fe: des¬
wegen an. ihn herangetreten, damit er stch

Geld za der Tat bei der OrganisationC
verschaffe. Der Angeklagte bat semeu Bruder kurz vor der
Fahrt nach Schwerin im Auto gesehen Auf die Frage, was
cr dort tu«, babe fein ,Bruder aennttoortet, das gehe .mn
nichts an. Als er im Aufttag Muer Mutt« am F^ an
vor der Mordtat in die Wohnung des Earagebesitzers Schutt
gekommen sei. um seinen Bruder zu fragen wann « nacki
Hanfe lcnmre. babe er im Nebenzimmer gehört: ..Fm Vor-
beisahren sch-ei-en!" Als er Güntber und seinen Bruder
fragte oas das bedeute, verwergerteu ste ibm d:e Auskumt.
AK der Bruder Techows am Tage nach der Tat sehr erregt
nach Swnie gekommen sei. habe er geahnt, daß der Plan der
Ermorkung Rathenaus zur Ausführung gekommml sei. Be«n
Zusa-nmen treffen mit Kern und Fischer am. Nachmittag des
Mordtases habe Kem su ihm getagt, fern Bruder babe
nicht gewußt, daß auf der Fahrt Ratbenau erfchotzen wer¬
den solle. Der Angeklagte erhielt dann den Auttra«. zu¬
sammen mit dem Mitangeklagten Günther m »re Garage
zu geben und die Automützen zu vernichten.Zum Schluß verbreitete sich der Hausarzt der Famrlie
Teckvw Dr. Eroster (Berlin ), über .den Gesundheitszu¬
stand des jungen Techow. Infolge eines GeburtsfMers
ist d''e linke Körperhälfte in der Entwicklung,starkzuruck-
aehlieben Deshalb ist der Angeklagte fett feinem fünf¬
zehnten Lebensjahr kränklich. Er konnte die Schule nicht
hefuchen und vertrieb stch, die Zeit damit. Zeitungen zu
leien deren Inhalt er nicht verstand. Es . entwickelte sich
infolgedessen eine volitrsche Frühreife . bei dem„ wagen
IccfcMD die eine Selbstüberhebungund einen maßlosen Trotz
zur Feige batte.

Ein Steckbrief gegen Ennthcr Brandt.
Br Leipzig. 5. Okt. (Eig. Drahtbericht.) In der Mord¬

sache Rallenau hat der Unterfuckiinasrickterdes Staats-
aerichtshofes gegen den. m Kiel geborenen GunterBrandt  einen Steckbrief erlatzen und auf ferne Er-
grttfuns eine Belohnung von^ einer Million Matt aus-aesetzt Brandt war bei der Beschaffung des Mordautos
dem Sauvtangeklagten Techow behilflich gewesen.
tt^ffendem̂Komvowisten «ntgegenbringt. als von Herrn
Schlusnus' Kunst der Wiederlgabe. die überall gleich vor-
treffllch blieb. So gefielen denn manchen .d:e Rob.
Schumann« ,en Lieder am ^besten' »lese und
Sinnigkett der ..Dichterliebe"! Heer blühte und glubte der
Vorttag mN — im Zauberschem reicher Poesie Andere
Hörer begeisterten sich mehr für die Liiztschen Locher. ,wo
denn der Ausdruck des Sängers von so viel zarter Emottnd-

Ae AiiliikiMm «Me »w » io.
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wurfs eines AussüvrungsLesetzes zum ^ ?̂ H-bherni,
stättengesetz  und des Gesetzentwurfes, betr. d:e Bereu
tellung vcn Mitteln zur Neuordnung der Strar^
a n sta l t s v e r w a l t u n g.  d,e gemeinsame Beratung d«
großen Anfrage und. Anträge zu den Verhältnissen in

^ ^ Ä ^SozialPmokrat Franz - Kattowitz  trat Ar eln-woitaebende Siedlnngsvolitik  ein . schilderte da.,
Elend der Flüchtlinge, die aus dLN?olnischeii.-.eilen her-
übergekommen sind und verlangte schleunige Sille für d:e
« 1 Ä itz (D.-Ratl.) .bezeickmete es als eine
Ebrenr l̂icht den Oberschlesiern für ihre treue Haltung o>,i
der AWmnmng . d« . 'Zank, des Mter °ndes durch ewe
ß 1°^Kcnn  ttuivbc'5 das ^Resultat' der vorher 'stattgefu-ndeuen

ses h &c. 'W al ' ItJtÜfUtlflSßCtiÄtS BcfüTtitts £ß£̂ »i
und die Abstimmung über die imr Notstandsdebâ be¬handelnden Anträge vorgcnommen. die fast durchwegm t
großer Mehrheit Annahme fanden. , , , ^

Später nahm das Haus d'e unterbrochene Derattwa
wieder auf ^ er Deutsche Volksoarteiler Jachmaun  be¬
gründete die drei großen Anfragen"semer Mirt« die stck
auf die Unterbringung der Fluchtlrnge.  m
Gefährdung der Privatschiffaürt auf der Oder und die Ent¬
schädigung der vom polnischen Aufstand ^ ^Einstck-en^Aui-beziehen. Er forderte ferner anlaßl' ch der votnrlSen M-
Uändp die or-rteihung der Roten - Kreuz -Ästedaille.,raE ore ^ rireivunt. o-c - . m^ -icmillioPeit betonr.

Denn oer Ansvrua vr» ! -Ze  i C
tomEeit— so viel malerischer Wirkunsssicherhett sprach: dort
das . wundersam berührende" Liebeslied. — hier die trotzi-
aen Drei Zigeuner!" Roch andere Hörer — und ihrer
schienen nicht wenige — waren zumeist enthusiasmiett von
bÄS der Nich, Straußschen Lieder, darunier der
weihevolle ..Wintert «g< die sriedsame..Heimkshtt. die heim¬
liche„Aufforderung". — Lieder, deren zum Teil leidenschaft-

.tiche Stimmunssschilderungeu man selten m so eindrucks¬
reicher von jeder Übertreibung freier Nachbildung erlebt
hat ' ' Nach all solchen Gaben und Wiedergaben auch noch
»er mil hinreißender Bravour gesungenen Zugaben zu ge¬
denken: bei dem jetzigen Überfluß an Raummangel — un-
möglick: Der Jubel des Publikums war grenzenlos. O. D.

Ans Kutrft und Cclien.
» a1Itn 80. Geburtstag Emil Clanrs. Der Name des

Intendanten und Schriftstellers Emil Elaar , der am 7. Okto¬
ber das ackte Lebensiabrzebnt vollendet, ist vor allem mit
her GeiEte des Stadt :!,eatcrs in Frankfurt  a . M. ver-
butẑ n Hin bat Claar von 1870 bis 1911 als Leiter ««-
wirtt seit 1960 allerdings, nur noch dem Schauivieil vor¬
stehend nachdem er die Leitung der Oper abgegeben hatte:
Den am 7 Oktober 1842 zu Lemberg Geborenen, der mtt
i ^ Jabren nach Wien gekommen war. batte es früh zur
Bübnê gezogen: dock konnte cr seinen Wunsch nur ln hartem
Ennivf durchsetzen da ihn die Ellern lieber als Amt oder
Kaufmann̂ denn als Schauspieler sehen, wollten. Dennoch
trat Claar schon mtt 17 Jahren unter dem Namon Ralk zu¬
erst am W-cner Hofburglhealer auf und gehörte dann ver-
schiednren Bühnen Österreichs. und DeuMlands an Er
s»i«lte in Berl 'N. wirkte in LervS"' . Mletzt als dramaturgi¬
scher Mitarbeiter Laubes, und wurde dann Regrtzeur am
Schtheater zu Weimar. Im Jahre 1872 kam er als Ober-
rÄtz «ir ans" Landestheater in Prag . 1876 ube« ckmer dktÄtiina des Berliner Rendemtheaters. An« als drmterisch
Schaffender M Elaar . der mehrere Bände Gedichte heraus-
gegcben bat und von dem eine Reibe von Buhnenstuckmttww
„Samson und Delila . ..Shell« , . d»e „Schwestern. «na«e-

ÄS wurde die Bereitwilligkeit betont,
alles zu tun. io weit es die Staatsfinauzen .zulieLel»
Monatlich würden 50. Millionen Mark fur F,uLtlinge aus-
gezablt. Eine gemeinnützige Siedlungsgesellichaft. sei gc-
gründet wriden und durch den Bau von Kleinhausern und
^uracken werde versucht, dem WobnungLmangel abzubelsett.

'Rack den weiteren Audsübrungen des deutschnatio¬
nalen Abgoordneten Dr Negenborn  unh «mW Ver¬
treters des Ministeriums des Innern der nochmals.erNcute.
daß hinsichtlich des Wobnungs- und Varackenbauesjn Ober¬
schlesien jede nur mögliche Unterstützung zuteil wetden soll,
wurde die Wetter! eratung auf Donnerstag. 12 Ubr. vertagt.

Der Tagungsplan.
Sr . Berlin . 5. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Der Ältesten¬

rat des preußischen Landtags beschloß, außer der bereits g».-
mcldeten Pause vom 7. bis 16. Oktober « ne größere
Vertag uns  vom 20. Oktober bis zum 20 Novembere:n-
tteten zu lasten mit Rücksicht auf den deutschnatronalen
Parteitag und auf die oberschlesischen Wahlen. Am 7. Noo.
ist aber eine kurze Unterbrechung der Vertagung vorgesehen,
um die Stadt - und Landgemeindeordnungzu beraten.

Die Reichspräsidentenwahl.
Br Berlin . 5. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Bei der

Besprechung des Vizekanzlers Bauer  mrt den
Führern der Reichstagsfraktionen hat der Vizekanzler
mitaeteilt , die Regierung sei entschlossen, schon in
nächster Zeit die Reichspräsidenten-
wahl  vorznnehmen . Es sei anzunehmen , dag der
diesmaligen Besprechung in der Reichskanz-le, „ noch
weitere Besprechungen desselben Themas rolgen
werden.
Ei « Brief des Reichskanzlers an die Zentrumsparteüin Baden.

Br.  Karlsruhe . 5. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Bei
dem hier abgehalrenen Volksparteitag für Mitteloaden
wurde ein Schreiben 'des Reichskanzlers Dr . Wir t h
verlesen , in dem der Reichskanzler u a . aussuhrt.

Die Partei ist sich nicht Selbstzweck. Smn und
Ziel jeder Parteibewegung ist D i e n st d e m Vater¬
land und Volk,  wenn sie nicht in die Irre gehen
soll Grundsätzliche Oppositton ist im neuen demokra¬
tischen Staat nutzlose Vergeudung moralischer und
materieller Kräfte . „ . , . .

Weiter hebt der Reichskanzler hervor . d:e Wohl¬
fahrt unseres Volkes hänge davon ab ob es gelingt
die Einheit des Reiches zu wahren . Im Hinblick auf
den kommenden Winter müsse unter allen llmitanden
eine Verständigung der sozialen Klas¬
sen  erreicht werden : die Arbeit in den letzten Jahren
sei nicht vergeblich gewesen. Jede Regierung verdiene
ein gLnffes Masi Kritik , aber nur lrittsteren , wre es
jetzt vielfach geschieht, sei kern Dienst für das Dater-
länd. _ _

vornehmer Kunst.
Seine Gattin , die unter dem Namen Hevmme Tlaar -Delm
bekannt gewordene Schaufpiekerm, bat er im Jahre 1908

Die Bilnm »̂on Oberammergau. Aus München wird
uns sefchrieben: Die Oberammergauer,Passion 'st zu Ende.
68mal ist sie didsen Sommer über die Bretter gegangen.
315 000 auswärtige Besucher wohnten,den PMoi -ssvieen
Lei. «tue Zahl, wie sie bisher keine Sviellarson aufzuweisen
gehabt hatte. Die Besucher kamen aus allen Landern —
von den europäischenNationen waren die Iranzosen am
schwächsten vettreten — selbst Javaner , ia mdrsche Fürstlich-
leiten waren auweionÄ. Die Einnahmen aus den Svrelen
betragen über 21 Millionen Mart , dazu kommen4
TTcn für Photographien und Textblicker. D« Neinuberschutze
werden in der Hauptsache für d,e öffentliche Wohlfahrt des
Paffionsdorfes dienen, die Darsteller begnügen sich mit so
geringen Entschädiaungen. die kaum den heute üblichen Tag-
löbnen entsprechen. Die Idee des PMonssp êls hielt o:e
Oberammevsauer davon ab. damit Valutaspekulationen zu
treiben, die Eintrittspreise blieben wahrend der ganzen
Sviölfä'son unverändert die gleichen, so kostete der erste
Platz nur 100 M.. kür Ausländer eine geri!Ngfngi.ge Baga¬
telle. Mit gewalttgen Angeboten ist namentlich das Aus¬
land an die Oberammergauer,h«rangetreten. Eme deutsch-
amerikanilche FilmaeseMchaft bietet mcktt weniger als
1 Million Dollar für das Dernlmunasrccht des Patzrons-
fpiels nach heutigem Kurs ca. 16 Milliarden Matt . Ern
Lnslif-Scr Bühnenfachmann will die Oberammemauer ge¬
legentlich einer in London geplanten Weltausstellung zu
Gastspielen dorthin laden. Bisher haben die Oberammer-
gauer ttotz der perlockenten Angebote kerne Zusage gemacht,

Uleine Lhrsnik.
Bildende Kunst und Musik. Das Kurpfälzische Museum

in Heidelberg  plant für 1923 eine Sonderaus-
stelluns  die dem Andenken der einheimischen Roman-
ttkerttamilie Schmitt  gewidmet sein soll, deren letz¬
ter Dertreter 'Guido Schmitt, fast neunzigjährig, erst vor
kurzem starb, gerade 100 Jahre , nachdem sein Vater :n
Heidelberg ru malen begonnen batte, so daß sich in fast ein¬
zigartiger Weis- in dieser Ausstellung ein Entwickl>unssb:ld
Heidelberger Kunst durch ein Jahrhundert lang in einer
FanrÄi« darbieten wird, da außer dem ältesten Maler Georg
Philipp Schmitt auch lein Bruder Franz und seine « ohne
Ratbanael und eben Guido im den besten Probe«, ihrer
Kunst vertrete« fei« sollten.
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Die deutschen Zahlungen.
dm . Paris . 5. Ott . Nach dem .Matin " veröffent¬

licht die Repar ationsko mm iss ion  soeben
eine amtliche Aufstellung  aller bis zum
1. Mai 1922 geleisteten Zahlungen . Insgesamt habe
Deutschland bis zum 30. April 1922 vom Waffenstill-
stand an in bar , Naturallieferungen und immobilen
Gütern eine vorläufig auf 7 Milliarden Eold-
m a r k festgesetzte Summe bezahlt . Die runden « um-
men seien: bis 1. Mai 1921 5 099 753 000. vom 1. Mai
1921 bis 30. April 1922 1877 814 729. zusammen
6 977557 729 M .. Der „Matin " bemerkt dazu , am
7. August habe Lloyd George  in seiner Antwort
auf PoincarSs Darlegungen ausgeführt , daß nach
offiziellen Aufzeichnungen Deutschland auf Konto der
Reparationen bereits 10 Milliarden Goldmark bezahlt
habe, trotz dreier Revolutionen und trotz der Schwäche
seiner Regierung . Lloyd George habe also damals eine
neue große Unrichtigkeit gesagt und den Betrag der
Reparationszahlungen um 3 Milliarden oder 30 Pro¬
zent der wirklichen Leistungen Deutschlands p hoch
angegeben.

Ein Ivprozentiger Rückstand in den Kohlenlieferungen.
Br . Berlin . 5. Ott . (Eig. Drahtbericht .) Zu der

Meldung des „Figaro ", Deutschland sei mit den an
Frankreich im September abzuliefernden Reparations¬
kohlenmengen um 10 Prozent hinter dem im Vertrag
festgelegten Soll zurückgeblieben, erfahren wir , daß dm
deutsche Regierung zwar ihr Möglichstes
getan  hat . um ihren Kohlenablieferungsverpflich-
tungen gegenüber Frankreich nachzukommen, daß es
aber trotzdem tatsächlich nicht gelungen sei. die Sep¬
temberlieferungen an Frankreich voll zu erfüllen . Der
Grund hierfür liegt vor allem darin , daß rückstän¬
dige Kohlenlieferungen  an Italien zunächst
ausgeglichen werden mußten und daß eine gleichzeitige
Befriedigung der französischen und italienischen An¬
sprüche nicht durchführbar war.

Erhöhung der Bezüge der Mitglieder der Kontroll¬
kommissionen.

Br . Berlin , 5. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die Bot¬
schafterkonferenz hat die Bezüge der Mitglieder der
Interalliierten Kontrollkommissionen mit Wirkung
ab 1. Oktober auf das Dreifache erhöht . Demgemäß
erhalten die Mitglieder äußer ihrem Heimatlohn u . a.
folgende Zuschüsse: Der Vorsitzende General monatlich
319 899 M ., Oberste und Oberstleutnants 229 400 M .,
Majore , Hauptleute und Leutnants zwischen 163 875
und 147 525 bezw. 139 000 M., Unteroffiziere erhalten
75 730 M. und Gemeine 45 900 M.

Weitere Erhöhung des Druckpapierpreises.
Br . Berlin , 5. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der

ReichswirtschaftsmiMister wird , wie halbamtlich mit¬
geteilt wird , durch eine in den nächsten Tagen im
„Reichsgefetzblatt" erscheinende Veröffentlichung den
Höchstvreis für Holzstoff  mit Wirkung vom
1. Oktober ab festsetzen. Der Höchstpreis wird sein: für
100 Kilogramm Fichtenholzschliff, lufttrocken ab Bahn-
ort des Erzeugers 4000 M.; für Feinschliff, Dampsschlisf
und gebleichten Holzschliff läßt die Verordnung Zu¬
schläge bis zu 5 Prozent zu. Im übrigen sind die
Preise des für die Herstellung von Zeitungspapier be¬
nötigten Zellstoffes von 67,50 auf 75 M. erhöht wor¬
den und das Zeitungspapier selbst von 68,50 auf 83 M.
pro Kilogramm . Die Erhöhung des Preises , so heißt
es in der Verordnung , ist gerechtfertigt durch die Er¬
höhung der Frachtsätze, die allein einen Züschlag von
10 M . pro Kilogramm verlangen , sowie durch die Er¬
höhung der Produktionskosten._

Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

Behandlung der Wintervorräte im Haushalt.
In Anbetracht des hoben Wertes den die Lebensmiitel-

vorrate des Haushalts in dieser Zeit furchtbarer T -wru ng
barfiellen . ist es von größter Wichtigkeit . dafür zu smveu
bah nichts verdirbt . Der Einkauf von Wmtervorraren . deren
Einkellerung nicht zu trüb erfolgen darf , kann nur da emp¬
fohlen werden , wo geeignete Räumlichkeiten oorbanoen
sind: sonst ilt der Zweck verfehlt und statt der beabsichtigten
Ersparnis tritt infolge von Verlust durch Verderben eine
erhebliche Mehrausgabe ein. Außer den geeigneten Räum¬
lichkeiten gehört eine gewisse Sachkenntnis dazu , um
größere Lebensmittelmengen in gebrauchsfähigem Zuitano
zu erbalten . Da der Hausböden sich nur selten zum Aufbe¬
wahrungsort eignet , kommen in erster Lime Kellerraume rn
Frage . Daß solche, in denen die Zentralheizung unterge¬
bracht ist. völlig ungeeignet find, weiß natürlich lebe Haus¬
frau . Dasselbe gilt von feuchten, dunkeln Kellern ohne
Lüftung . Wo kein Fenster vorhanden ist. kann mau ttrne
Vorräte aufbemahren . ohne sie der Gefahr des Verderbens
ausz-uietzen. Selbstverständlich muß ein Eemüsekcuer irost-
svei sein — Bevor man an die Unterbringung von Kar¬
toffeln . Obst und Gemüse gebt, lüste man den Keller mehrere
Tage gründlich. Empfehlenswert fites.  2 > cke und Wände
jedes Jahr einmal weißen zu lallen . Je sauberer die Raum«
find, desto br-ller halten sich die Banate ...,Kartoffeln machen
in dieser Hinficht die geringsten Ansprüche : fie verderben
auch in weniger guten Kellern nicht so leicht, , vorausgesetzt-
daß man sie während des Winters hin und wieder nachneht
und die avgesaulten Knollen schleunigst ausscheioet . Das
ist in diesem Jahr besonders zu beachten, we-kl rvrr einen
sehr feuchten Sommer hatten , der die Neigung der Kar¬
toffeln zum Faulen begünstigt. Zur Aufbewahrung unseres
wichtigsten Nahrungsmittels . der Kartoffel . benutzt man am
besten Kisten oder Fässer mit Luftlöchern bezw. Lattenvoden
und Deckeln. Man achte auch daraus , daß dre .Kisten nicht
dirett aus dem Kellerhoden stehen, da sonst dre Lust von
unten keinen Zutritt hat . Am einfachsten ist es . dre Kisten
durch untergeschobene Ziegelsteine etwas zu erhöhen , lim
die Feuchtigkeit von den Kartoffeln fernzuhalten . pflegt
man wohl Stücke ungelöschten Kalks im Keller auszulegen.
Bevor man die Kartoffeln einkellert , muß man fie sorkffaltrg
ausle !sen und angestoßene, feuchte oder ,bereits an-ge faulte
Knollen entfernen . Nmb Möglichkeit schichte man die Kar¬
toffeln nicht höher als 75 Zentimeter mit - da sie üch tonst
bei längerer Lagerung erwärmen und Feuchtigkeit MÄchei-
den. wodirrch Fäulnis und andere Krankheiten encktetzen.
Wenn man keine Holzkisten best Nt und die Kartoffeln ani
dem Boden ausbreiten muß. lege man Bretter , oder Papier
unter . Gut halten fick Kartoffeln auch in Erdgruben
(Mieten ), die iedoch für stSdffche Haushaltungen nur . selten
in Frage kommen. — Beim Gemüse warte man mit dem
Einkellein möglichst lange . Kobl . , Wurzeln (Karotten.
Mohrrüben ) . Kohlrabi . Sellerie zu früh geerntet . un d ern-
gekellert. verlieren wertvolle Nährstoffe , dre sich, rm remen
Stadium des Wachstums in der Erde noch entwickeln . Am
besten hält fich Gemüse rn einem Beet aus Sand und Torf¬
mull . das eine Höhe von 30 bis 40 Zentimeter haben muß.
Man steckt Wurzeln . Rote Rüben , Teltower Rübchen.
Schwarzwurzeln . Weiße Rüben mit der Spitze nach unten
in den Sand hinein . Wurzeln (Karotten ) halten fich auch
ohne Sandbeet , nur muß man das Kraut völlig entfernen.
Meerrettich und Sellerie werden , nachdem die Wurzeln be¬
schnitten worden find, nebeneinander in gezogenen Rillen
gesteckt. Vor allem ist darauf zu achten, daß dre zur . Aufbe¬
wahrung bestimmten Wurzeln . Rüben usw. unbeschädigt find,
weil sie sonst faulen . Steckrüben bewahrt man außerhalb
des Sandbeets aus. ebenso Kohl . Endiviensalat und selbst¬
verständlich Zwiebeln , die fick in einem Netz oder zu Bunden
vereinigt auch in einer kühlen Speisekammer gut halten.
Kohl legt man am besten auf Lattengestelle , wo die Lust
Zutritt hat . Man achte darauf , daß fick die Kahlkopfe nicht
berühren . Faulende Blätter find natürlich zu entfernen.
Zeigen Wurzeln die Neigung , einzirschrmnpfen. so ver¬
brauche man fie möglichst bald . Blumenkohl , den man mit
sämtlichen Blättern und dem Stengel ernkellert . halt sich
am besten, wenn man ihn an einer Schnur aufhängt . — Wer
Obst aufbewabren will , bringe es niemals zusammen Mit
Gemüse und Kartoffeln in einem Raum unter , da es dann
leicht einen unangenehmen Geschmack bekommt . Frisch ge¬
pflücktes Obst muß vor dem Einkellern stets erst einige Tage
lagern damit die ihm anhaftende Feuchtigkeit abdunstet.
Dasselbe gilt von Kartoffeln . Daß Äpfel und Birnen fich
am besten aiif Lattengestellen halten und nicht zu Sausen
geschichtet ausbewahrt werden dürfen , ist wohl genügend bc
kannt . ,_ _

— OberbürgermeisterGlässmg hat die ihm vom Reick
angetraaene Stellung als Präsident des Landesiinanzamts
Hessen (Sitz Darmstadt ) angenommen.
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— Bei der Kletnrentnerfürforgr gelten in diesem Jahr

eine Reihe von neuen Bestimmungen.  MsllntA
tützwngen aus den Zuschüssen an die Lander .kommen letzt
auch E iiizeliürsorgemaßnahmcn . n^ elmrdere enrmalWe Ä«r
fortlaufende Unterstützurgen in Betracht , ferner Zuschüsse
zur Unterstützung von EinrichfflNtMt. die der Kle nrenMer-
sürsorge dienen, wie Arbeitsbeschaffung . He,me oder Anstal¬
ten, die bedürftige oder kranke Kleinrentner . ausnehmen und
verpflegen . Die Pffegesätze müssen möglichst un ter ,  den
Selbstkosten bleiben . Für Neubauten oder .Bauko^ nsuschusse
dürfen fie nicht verwendet werden . Vermögen unttr 60 090
Mark und Ausstattungsgvgenstande . sollen nicht mrt bera .r-
gezogen werden, wenn e-rwerbsunfabme Avrominnirse vor-
Landen sind. usw. , _ ..

- Vom Kartoffelmarkt Die amtliche Notrermî mi-
misfion für das Wirtschaftsgebiet Hessen-Nassau
irt Frankfurt a. M. setzte folgende Preise für re  ewen Zenb
ner Kartoffeln fest: Erreuge rvr  e rs : rote 310 brs 330
Mark , weiße 320 bis 330 M .. gelbfleischige 330J «s 340 M ..
Grobbandelseinstandsvreis  fre i Fra uffurta . M
rote Kartoffeln 360 bis 370 M .. weiße Kartoffeln 370 bis
380 M., gelbflesschige 380 bis 390 M.

- Die Perlonenschiffahrt auf dem Rhein, w « it fie
von der Köln-Düssekdorser DampffchfffahttsgesMchMbe-
sorgt wird, hat für dieses Jahr ihren. Abschluß gefunden.
Gestern fuhren die letzten Personendamvfer zu Tal.

— Prämien für Freimachung von Wohnungen. Nach
einer Bekanntmachung des .Magistrats im Anzeigenteil find
di« Prämiensätze sür Freimachung von Wohnungen ganz
erheblich erhöht worden .. Anträge aus Gewährung devartv
ger Prämien werden bei dem Wohnungsamt . Wilhelm¬
straße 24/26 . eutgegeNMNommen.

— Gegen Bestechung und Geheimnisverrat. Bestechung
und Geheimnisverrat von Angestellten bei Worden blödenoit straflos weil, die Beamten eigenschait fehlt . Um diese
zu ersehen, sollen sie mittels Handschlags an Eides / tatt ver¬
pflichtet w-uden Dies hat u . a. letzt der Handelsmrnister
für sein Bereich angeordnet . Die Ver ^ resen-heit bleibt auch über die Dauer des Dienstmrka tEes bm
aus . Verpflichtet werden auch die im Prmatdienfivsrhalt-
nis beschäftigten Beamten im Ruhestand.

— Rekordernte und Rekordpreife in Waknufien. Aus
allen Teilen Süddeutschlands lausen Meldungen von kaum
dcmewesen-en Ernten in Walnuis 'ettfttt.  Dre
betragen beim Erzeuger 500 bis 700 M . der Zentner . Das
Angebot übersteigt die Nachfrage. Trotz
Ernteertrügnisse sinken die HE angebotenen NE kemes-
wegs im Preis . Im Gegenteil : Wahrend in den Ernte^
gebieten die Preise heruntergehen , klettern sie m den
Städten lustig in die Höhe. Ehe die Nuß VE Bauern m
die Hand des Verbrauchers kommt, ist ihr Preis um das
Sechs- bis Achffache gestiegen.

- Diebstahkschronik. Am 3. Oktober zachen 12 und
1 Uhr wurden von dem Handwagen einer Wäscherei vor dem
Haus Nerostraße 25 eine Anzahl WckschestuckegestMen, mri

90 gezeichnet. Zweckdienliche Mitteilungen erbittet
die Kriminalpolizei , Zimmer 19. ^ Am 2^ktober wtoaus einem Fremdenzrinmer vm . EafS Volkerbnnd e,n rob
braunes Dcrmenkleid. zwei lrla Batist -Oberrocke mtd zwei
Voilekleider mff lila Blumen und lila Voilearmel gesff>blen.
- In der Nacht vom 2. zum 3. Oktober wurden nnttels Ein¬
bruchs ous einer Garage von einem Auto in der Alerandra-
straße ein Magnet . Marke ..Effemann ' . geftohlm.

- Inbiiäma . Auf - in ISjähriges Bestehen kann dieser- Tage « °
kairnte Tanzschule Sauer (JnkmderM und Lerterm Frau FrMdel
Windschild-Sauer . Adelheidstratze R ) zurückbllckm. Schüler und ^ SchSe-
rinnen zeigten ihre dankbar - Anhänglichkeit dmch den Besuch eines am
29. September stattgsfundenen Iubiläumsballes im Wintergarten , an dom
sich Herr Fritz Sauer jun . als moderner Tänzer von Qualität erwies.

— Lehrgang zm EInsLhrun, In den Unterricht der Gesundheitslehre.
Der Landesausschutz für hygienische Volksbelehrung in Preutzen veransta .tst
in Gemeinschaft mit dem Zentralinstitut für Ecziehung und Unterrt (A und
mit Unterstützung des Ministeriums für Wissenschaft, Kunst und Volks¬
bildung in dieser Woche in Berlin einen Lehrgang zur Ausbildung für den
Unterricht in der Eesundheitslehre . Dieser bietet nicht allein den Sehr-
stoff der Hygiene, sondern soll vor allem auch zeigen , wie der Arbeits-
qedanke im gesundheitlichen Unterricht verwertet werden kann . Methodisch-
Übungen, praktische Vorführungen in der Schule und Vorführung von
hvgienischen Lehrfilmen sind beabsichtigt. Vortragen werden medizrmsche
Dozenten der Universität Berlin , Befichtigungen sozial-hygienischer Einrich¬
tungen der Retchshauptstadt stnd in Aussicht genommen.

— Beitritt Belgiens zu der Vereinbarung über die « usführun, der
Reparatronssachleistungen . Wie die Handelskammer Wiesbaden mitteilt,
ist nach einer Bekanntmachung des Reichsministers für Wiederaufbau vom
22. September 1922 die belgische Regierung der Vereinbarung zwischen der
deutschen Regierung und der Reparationskommission über die Ausführung
der im Friedensveitcag übernommenen Sachleistungen beigetreten.

— Ein neues Merkblatt des Ein - und Aursuhramtes Bad Ems kann
in der Eefchästsstelle der Handelskammer , Adelheidstratze 23, eingesehen
werden.

(17. Forlsetzuttg.) Nachdruck verboten.

Das Auge Wischnus.
Roman von Matthias Blank.

Aber der Eiiuvand verblüffte den Irländer nicht,
und rasch entgegnete er:

„So ein junges Ding , das von der Welt nichts ge¬
sehen hat , das kaum von Mutters Schürze frei ist, will
mich belehren . . ." *

Ach was ! Ich habe auch meine Augen und Ohren.
Ich " bin auch nicht auf den Kopf gefallen . An solche
Märchen glaubte ich einfach nicht."

Sie zog überlegen die Schultern hoch und lachte
dem alten Diener ins Gesicht

Gereizt durch diesen Widerspruch fuhr der alte
Chagall unwillig auf : ^ , . ..

„Du willst alles bester wisten. Ich aber war dru-
ben und Hab' den Fluch gehört."

Wenn dieser unheimliche Gott gar so zu furchten
sein soll, warum hat er sich denn das Auge nehmen
lasten? Warum hat er sich da nicht gleich gewehrt?

Der Einwand kam so verblüffend , dag der alte
Diener augenblicklich keine Antwort fand ; ärgerlich
sagte er und sprang von seinem Sitz aus:

„Ich rede mit so einem naseweisen Dmg überhaupt
nicht mehr . Wenn du es bester weißt, ff) sag es doch,
wie soll der Mörder in das Zimmer gekommen fern?

Die Zofe wandte sich ab und schwieg.
„Da bist du nun doch still, weil du nichts weißt;

gar nichts kannst du wisten."
„Warum ist denn die Gartentüre offen gesunden

worden ? " entgegnete die Zofe schlagfertig und schaute
Chagall mit blitzenden Augen kampfbereit an
hast sie doch am Abend zugesperrt. Durch diese Tur
kann einer unbemertt hereingekommen und wieder
verschwunden sein." . _

Da mengte sich die Köchin, die bisher nur Zu-
hörerin war , in das Gespräch der beiden und
stimmte zu.

„Da hat die Emmi recht. Frank . Die Gartentür
war offen, trotzdem du sie verschlosten haben willst."

Der Irländer sagte verdrosten:
„Die Tür habe ich verschlosten, daran ist kem

Zweifel : ich weiß doch, was ich tue."
„Deshalb kann man sie doch wieder mit dem rich-

ffgen Schlüstel öffnen." < < »
„Willst du das vielleicht gesehen haben ? Dann

brauchst du's ja nur zu sagen, was du einmal wieder
bester weißt als andere Leute ."

Die Zofe wiegte den Kopf hin und her und stemmte
ihre Arme in die Hüsten.

„Darauf könnte ich antworten ! Aber manchmal
ist es bester zu schweigen, denn ein altes Sprichwort
sagt schon: Schweigen ist Gold !"

Jetzt übermannte den Irländer der Zorn ; er
unterbrach seine Wanderungen , die er, da das Ge¬
spräch eine leidenschaftliche Wendung nahm , durch die
Küche ausgenommen hatte , stellte sich, mit den Händen
fuchtelnd, vor die Zofe und schrie sie an:

.Eine dumme Gans bist du. dre gar nichts werß.
Man sollt überhaupt nicht reden, wenn du dabei bist."

Ärgerlich ging er aus der Küche und warf mit
einem kräftigen Ruck die Tür ins Schloß. Draußen
hörte er noch das helle Lachen der Zofe, die stch über
seinen Zorn lustig machte. , . ,

Eine Weile war es still zwischen den Zuruckblerben-
den, dann fragte die Köchin:

„Was weißt du denn, was du nrcht sagen willst und
geheim hälfft ?" „ >

„Es ist nicht gut, über alles zu plaudern , ent=
gegnete die Zofe, um die Neugierde der Köchin noch

äU  jjTü ^ trrit kannst du doch alles sagen, ich erzähle
nichts weiter ." Und zum Küchenmädchen gewendet,
sagte sie: „Martha , du kannst mal den Holzkorb
fifTTVtt4

Schimpfend und ärgerlich, daß sie die Neuigkeiten
nicht auch hören durste , verließ diese die Küche

Als das Mädchen duschen war, wendete stch dke

Köchin wieder an Emma , bot ihr einen Stuhl an und
fragte eindringlich:

„Was hast du gesehen?"
„Ich könnte schon sagen, wer die Gartentür wieder

aufgeschlossen hat !"
„Wer ? So rede doch! Das Fräuleins
„Die gnädige Frau hat aufgeschlvflen!"
„Um Himmels willen ! Das glaube ich nicht! Wen

sollte sie hereingelasten haben ?"
„Das weiß ich nicht, ich habe auch weiter nichts ge¬

sehen. Aber unsere Frau habe ich erkannt ; ich wollte
eben auf mein Zimmer gehen, als ich im Korridor , der
zur Gartenterraste führt , Schritte hörte . Ich blieb
stehen, beugte mich über das Geländer und sah eine
Gestalt vorbeihuschen: ich erkannte nicht gleich, wer es
war Aber ich wartete ; deutlich hörte ich, wie ein
Schlüstel im Schloß gedreht wurde . Das konnte doch
nur bei der Gartentür sein. Da mir die Geschichte
höchst sonderbar vorkam, war ich doch neugierig , wer
bei der Nacht noch in den Garten hinaus wollte, und
ging ein paar Stufen über die Treppe hiimnter . Aber
da kam sie schon wieder zurück; sie hatte nur aufge¬
sperrt , um jemand einzulassen. Und da sah ich nun
bas Gesicht ganz deutlich, es war die gnädige Frau.
Da ich aber nicht gesehen sein wollte , eilte ich so rasch
als möglich fort , und ich kann nicht sagen, wem sie auf-
gesperrt hat ."

Die Köchin schüttelte ungläubig den Kopf «ick
sagte erstaunt:

„Die gnädige Frau ? Wer hätte an so was ge¬
dacht? Wem mag sie wohl geöffnet haben ?"

Eine Weile war es still ; dann entgegnete die Zofe:
„In der gleichen Rächt ist dann der Herr ermordet

worden."
„Du glaubst doch nicht . . ."
Woran die Köchin dabei dachte, sagte sie nicht;

aber in ihren Augen lag ein zweideutiger Ausdruck.
„Ich weiß nichts weiter , als was ich gesehen habe.

Sie hat die Tür für ttgend jemand aufgesperrt ."(Kvrti-yungf»igU
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— Minder Feueralarm. Eestern abend kurz vor g Uhr wurde dl-
Feuerwache durch den Feuermelder nach der Bleichstrahe geruf en. **
kunft stellt- sich heraus, daß es sich wieder um blinden Alarm hast« '"
und der ganze Löschzug (3 « Sagen) mutzt- unverrichteter Dinge abziehen.
Inzwischen ist es der Polizei aber gelungen, den Tater zu ermitteln, ys
handelt sich um den 28jährigen Spengler Willi Rudel von hl» i. !Ne
exemplarisch- Strafe sowie die Tragung der Kosten, die der Wache bei
jedem Ausrückcn an Benzinverbrauch, Eummiabnutzmig usw. entgegen,
wird dem Täter widerfahren.

Vorbrrckchte über Kunst. DortrSge and Derwandies.
* Staatsthenter . Wegen andauernder Erkrankung des Herrn Schorn

gelangt mregen Freitagabend im „Kleinen Haus" statt der -ngcliindigt-n
Vorstellung D̂ie Pilger von Mekka" das Singspiel „Dreimäderlhaus" bei
aufs -chobenen Stammkarten zur Auffitzrung. Tie bereits gelösten Karten
behalten auch für diese Vorstellung ihre Gültigkeit. - „Josephs Legende .
die Samstag im „Großen Haus" des Staatstheaters zur Erstanffuhrung
kommt, ist wie folgt besetzt: „Potiphar ": Fritz Mechler, „Potiphars Weib :
Editb Maerker, „Lieblingssklavin": Sigrid Johansen, „Joseph' : Gail
Heinz Jaffa , „Scheik": Friedrich Prüter , „Junger Diener": Earl Köther
„S - Iamith": LiM Maudrik. Das gesamte Ballett und das Chorpersonal
wirken mit. Die Regie führt Intendant Dr. Hagemann, die musikalische
Leitung des voll besetzten Orchesters hat Artur Rother. — In der ersten
Auffützrung des Schrranles „Die Hamburger Filiale " am Sonntag , den
8. d. M ., spielt die männliche Hauptrolle Max Andriano, die weiblichen
werden von A . Laudien und H. Nielsen verkörpert. — Am Mittwoch, den
11. d. M., findet das erste Eaäspiei des Frl . Mabel Garrison von der
Metropolitan Opera Company in New Pork als „Mimi " in Pnccinis
„Boheme" statt. Der Vorverkauf zu dem außer Abonnement stattsindenden
Gastspiel beginnt bereits Freitags, den 8. d. M.

* Vertrag Karl Schnricht. Mit dem Vortrag des Musikdirektors Karl
Schuricht am Freitag , den 8. Oktober, abends « Uhr, im kleinen Saale des
Kurhauses wird di- Vortragsreihe des Verbandes der Kunstfreundein den
Ländern am Rhein ihren Äbfchluh finden.

* Der 3. Chopin-Abend Raoul v . Kocz- lskts findet am Montag , den
9. Oltober, 8 Ahr abends, im Kafino statt. Karten bei Wolfs, Stoppler
und Engel.

* Ein Lichtbildervortrag über Menschenkenntnis, veranstaltet von der
Studiengesellschast für Carl Hüters Welt- und Lebsnslcbre, findet am
Freitag , den 6. Oktober, 7.48 Uhr, in der Aula am Bofeplatz statt. Reue
Bilder sollen ein- ncuc Weltanschauung vermitteln , die dem M -nschrngliick
näher kommt als alles Eeithsvige.

* Wilhelm Schäfer, der künstlerischeLeiter der Rheinland-Ausstellung-
der erst kürzlich mit einem Vortrag« über die deutsche Romantik zu Worte
kam, liest heute abend 8 Uhr im kleinen Saal des Kurhauses auf Veran-
laffung der Literarischen Gesellschaft aus eigenen Werken, novellistische
Anekdoten und Rheinsagen.

Wiesbadener Vergnügungsbühnen unv Lichtspiele-
* Das Kincphsntheater, Taunusstratze, bringt diese Woche den zweiten

Teil des Films „Der Eisenbahnkönig", betitelt „Lauernder Tod", zur Vor¬
führung, mit der gleichen Rollenbesetzung wie im vorhergehenden Teil.
Außerdem ein zweites großes Stück „Miß Arizona, die Heldin der Prärie ",
eine Original -Wildwcst-Sensation in 5 Akten. Zum Schluß das Lustspiel
„Eine nette Bescherung" mit Gerhard Dammann und Haust Deege.

Aus Prsmnz und Nachbarschaft.
kpü. Franlsurt a. ®J., 5. Olt. Der Wucherstellewird es jetzt ernst in

der Bekämpfung der Wucherer und Schieber. Am Bahnhossplatz beschlag¬
nahmte ste bei einem Händler größere Mengen Zucker, die der Mann
zurückgehalten hotte, um später einen höheren Preis zu erzielen. — Bei
einem Händler wurden zwei Eisenbahnwagen Kartoffeln beschlagnahmt,
für die leine Handclserlaubnis vorlag . — Im Schlacht- und Viehhof
sistierte man drei Händler, dis keine Handclserlaubnis besaßen, ein anderer
Händler wurde wegen Preistreiberei beim Verlauf eines Ochsen zur An¬
zeige gebracht. — Vier junge Leute aus besteren Familien wurden bei der
Verschiebung von echtem Kolain , das offenbar aus Diebstählen stammt, ab-
gefatzt und verhaftet.

el . Hochherm, 4. Okt. Nachdem, bei der Abstimmung sich die Mehrheit
der selbständigen Glaser- und Schreinermeister des Landkreises Wiesbaden
für die Einführung einer Zwangsinnung erklärt hat, hat der Regierungs¬
präsident dis Errichtung einer solchen mit dem Sitze in Hochheim unter
dem Namen „Zwaiigsinnung für das selbständige Schreiner- und Elascr-
gcwcrbe im Landkreise Wiesbaden" ungeordnet. Vom 1. Dezember d. I.
ab gehören alle Gewerbetreibenden, die das genannte Handwerk betreiben,
dieser Innung an. — Unter Führung des Kaplans Pistor hat sich Hierselbst
ein Ecsellenvercin gebildet. Am letzten Sonntag fand unter zahlreicher
Beteiligung auswärtiger gleichartiger. Vereins sowie der hiesigen Vereine
eine wohlgelungene Gründungsfeier statt.

— Bingen , 4. Okt. Wie die „Volkszeitung" mitteikt, wird demnächst
eine ncuc städtische Verordnung, betr. Wohnungsmangel, mit rückwirkender
Wirkung vom 1. Oktober bekannt gegeben werden. Danach sollen die Be¬
sitzer von übergroßen Wohnungen, soweit letztere ste sich nicht teilen lassen
und als zwei Wohnungen vermietet werden können, zu einer sehr hastigen
Steuer herangezogcn werden. Wer freiwillig Zimmer vermietet, entgeht
dadurch der Steuer.

Gerichtssaal.
Die Meirteuer eines schwarzen Scheckschwindlers.

Fe . Wiesbaden , 4.  Okt . Wie man leicht und obne Arbeit
zu viel Geld kommen kann , darüber batte eines Tages der

. Kellner Muerspeier . FilmfchauHvieler und AltkleiderbÄnd-
ier Wilhelm v. Munume.  gebürtig aus Duala.  deut¬
scher Staat -angehöriger . zuletzt in der Weilstrabe in Wies¬
baden Wobnhait . nachgedacht. An dent Hauptmcmm von
Köpenick und anderen Schwindlern hatte er sich ein Vorbild
genommen. Zunächst lieb der Schwarze sich Scheckformulare
drucken, sodann Pabsormulaie mit Zertifikat , welches ihn
aU  John Blae . Repräsentant der Republik Liberia , im
Deutschen Reich, legitimierte und das mit „King" unter¬
zeichnet war . Mit diesen Papieren machte sich Mnmrm«
auf Reifen , landete in Hamburg und erhob mit Hilfe des
Zertifikats und eines gefälschten Schecks 10 englische Pfund
gleich 3400 M . Als dichcr Coup geglückt, tauchte der
Schwarze eines Tages in Berlin auf . hochnobel angezogen.
Monokel und Auto fehlten nichl. Im ..Berliner Börsen¬
kurier " lies! er zunächst ein Inserat los . , in welchem zu lesen
war . datz der Staat Liberia die Papiere , die er oder sein
Vertreter im deutschen Reichsgebiet in Umlauf setzte, zum
Tageskurs non den Banken anzunehmen seien. Nun lief
alles weiter von selbst. In zwei Wechselstuben in der Fried-
riMratze vrMberte Mnnnme 16 Schecks und bekam dafür
350 000 M . in bar auf den Tisch gezahlt . Die Dresdener
Bank in Berlin und eine Depositenkasse am Potsdamerplatz
dortifelbst liehen sich durch das Zertifikat nicht täuschen und
gaben auf die Schecks keinen Pfennig . Den Inhabern der
Wechfelftuben der Friedrichstraste waren aber bald Bedenken
gekommen, Je suchten am gleichen Tag den Herrn Repräsen¬
tanten im Hotel aus und verlangten die übersehenen Beträge
zurück. Mummte gab sie anstandslos wieder her. Kurz vor¬
bei war er von einem Kriminalbeamten in den Stratzen
Berlins ungehalten worden . Unwillig darob , schob MunumS
das Monokel in den linken Augenwinkel , fixierte den Kri¬
minalisten und stielt demselben das Zertifikat unter die
Naie . Als dieser das Instrument gelesen, schlug er hörbar
die Absätze zusammen , nahm die Hände an die Hosennaht
und stammelte Cntshnldigunaen . Mit einer loyalen Hand
bewegnng seitens des Herrn Repräsentanten war der Be
amte entlals"'n und der Schwarze scklenderte nun unange
fochten den Linden zu. Der Boden Berlins war ihm aber
nicht mehr geheuer , deshalb machte er sich auf nach Sachsens
Hanptstadl Hst-r stickte er sich an drei Stellen , darunter an
der Dresdener Bank im ganzen 45 000 M. Nebenbei ver¬
diente er sich in Dresden als Filmschanspielcr im Zirkus
Hagenbeck noch einige braune Launen . Bon Dresden «lng' s
nach Stuttgart . Die dortige Filmte der Dresdener Bank
wurde mit *4 000 M .. sowie die Filiale der Darmstadter
Bank mit 132 0,00 M hi nein gelegt. Der O-Zug brachte den
Vertreter der lchwar-en Revüblik dann nach Karlsruhe . Bei
der Filiale der Mitteldeutschen Kreditbank dcrtfeM erhob
der Schmindler 88 000 M . und her der Rhetnlsche.n Kredrt-
bank 133 550 M. Von Karlsruhe grng die Fahrt nach

Hannover , und hier nahm die Polizei den Hochstapler, als
er gerade bei der dortigen Filiale der Dresdener Bank auf
die gefälschten Schecks 233 000 M . ernkaffreren wollte , fest.
Eine in Stuttgart hereingefallene Bank batte lnzroickaen
von London aus Avis erhalten , daß die livermnifchen
Schecks gefälscht und ein Schwindler die Bank gründlich hm-
emmleKt. Einige B̂nlfomtriTi-öe und nur nom 14 M*
statte der Herr Repräsentant noch in seiner Brieftasche.
Heute stand Mnnum.6 vor der hiesigen Strafkammer . Cr
war geständig, deponierte aber , im Auftrag von zwar niM-
rischen Hintermännern gehandelt ?u haben . Das werimt
verurteilte ihn wegen schwerer Urkundenfälschung. -v -trog
und Betrugsversuch zu 3 Jahren Geiangms und 3W0 M.
Geldstrafe . Die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dane - von
4 Jahren würden ihm außerdem aberkannt.

Nenes aus alle? Wett.
Verbot des Films „Ostpreußen »nd fein Hindenburg". Die FiliN-

Oberprüfstelle verbot, wie der amtliche preußische Pressedienst meldet, den
von fccJ Filmprüsstclle Berlin zugelassenen Bildstreifen >Atpr » ch°n und
sein Hind-nburg" der Firma Photokinohaus Schaltke Kon. geberg für
die öffentliche Vorführung im Deutschen Reich mit der Maßgabe daß de
Bildstreifen vor bestimmten Personenkreisen, die sich tae m
Ostpreußen zur Ausgabe machten, vorgefichrt werden dürft da ihm auch
geschichtlich" und kulturgeschichtlicheBedeutung zukomme. Zur ofs-nilichen
Aufführung wZe « nicht zug-lassen werden weil er nicht nur gee-gner
sei, die Beziehungen Deutschlands zu auswärtigen Staaten , sondern auch
die öffentliche Ordnung im Innern des Reiches zu gefährden.

Mord an einer Berliner Pr -ft-tni -rt-n m BerI'N Ourdc d'e 32s° h-^ -
Vroitituierte Frau Olga Witt in ihrrr Wohnung mit einem Knebel in,
Munde und an den Händen und Füßen g-ftstelt, ermordet aufgefun^ n
Der Mord ist b-r-irs in der vorhergegiingenen Rocht verübt worden, llu,
die Ermittelung des Täters sind 18 888 W. Belohnung °u^ °s°tzr

Eil, Mörder hingerichtet. Zn Naumburg wurde der Maschinenform-r
Willi Schinkel aus Bitierseld , der im Jahre 1821 in der Strasanstalt Z tz
den Iusttzwachtmeister Wille in bestialischer Weise » mordete und spater
dafür zum Tode verurteilt wurde, durch den Scharst,chter hmgerlchiet.

Schmu- sachen̂ chmuggel. Auf dem Bahnhof IN 6 °rbach lLothriNgen
wurden bei der Zollrevision bei einem Rumänen sur etwa 188 888 «ranken
Schmucksachen vorgefunden, die beschlagnahmt wurden, -̂» Rumäne kam

Ein Fluazeng zwischen « öntg- b-rg - M. sla « verunglückt. Blätter-
meldungen zufolge ist das am Mittwoch von Königsberg nach Moskau abge-
gangene Flugzeug, das die regelmäßige Verbindung Konigsberg-Moslan
herstellt, beim Aufstieg verunglückt. Die Insassen darunter der Kurier
der Berliner russischenBoischast, sollen schwer verletzt worden sein.

ßsrliaer Börse.
;t>Berlin, 4. Okt. Zeigte das Geschält in seiner Gesamt¬

heit auch nicht die gestrige Lebhaftigkeit und erreichten
die Kurserhöhungen auch nicht die gestnsen Ausmaße so
hielten namentlich die vom Ausland vorliegenden Kaufauf
träge die Aufwärtsbewegung der Kurse wenn auch ^edämpfter und nicht mehr einheitlich geschlossen im Fluh.
Wesentlich trug hierzu die Fortsetzung der Steigerung der
Devisenpreise bei, wo New York 2100 überschritt Die
Führung halten am Montanmarkt obtnschlesische komme
und Rheinstahl, wo Kursgewinne von 300 bis 400 Froz. zu
verzeichnen waren, wogegen die Werte des Stmneskonzems
nach den gestrigen Kurssteigerungen vernachlässigt und
realisiert wurden. Mit Steigerung« ! von 350 bis 500 Fioz.
sind zu erwähnen Siemens u. Halske, Deutsche Kah. Die
sonst erreichten Kursgewinne betrugen durchschnittlich
20 bis 80 Proz. Infolge der Devisensteigerungwandte sich
das Interesse vornehmlich den Auslandswerten zu. So er¬
hielten Kolonialwerte hei großen Umsätzen hetrachtiiche
Kurserhöhungen. Auch nahezu alle anderen Auslands-
renten waren beträchtlich im Kurs heraufgesetzt Im Gioß-
vxrkehr traten bei leichten Schwankungen wesentliche
Änderungen, weiterhin nicht ein, doch blieb am Kassamarkt
für die zu Einheitskursen gehandelten Industriepapiere die
Nachfrage sehr lebhaft, daß wiederum bei verspäteter Kurs¬
feststellung mit wesentlichen Kurssteigerungen zu reermen
ist. Von heimischen Rentenwerten setzten die 3- und öA-
proz. Reichsanleihen ihre Steigerung fort.

Kurse vom 4 Oktober 1922.
3. Okt
3700.
84-8 .—
5800.
1450.
175 .—

6 Reich ssebatz S. 2
5 „ S . ?
'41/2 _ S .l -5
4V2 ' S . M
41,2 „ 1924 ei
5 Eeichsan 'eihe . .
6 w .
S'/e «
3 „
4 Sehutzfreb - Anl

fiparprämien - A.
6 Pr .Schatz -Anw .2c<
4 Prenß .Consols . .
C'/s „ »,
4 Pad -AnleHv-
4 Bayr . Anleihe . .
3Va

S Sächs . Anleihe .

Bank-Aktien.
Berlin .Handclspea.
Com.- n . Disc .-Bank
Darmstädter Bank
Deutsche Bank . . .
Disc. - Cemmandit
Dresdncr 'ßank . . .

lietchsdank . .

klismarckiklvite

Donnersmarck -H.

3. Okt. 4. Okt.

101 .25
S4 .40 £4 .30
71 .75 71 .75
£0 .25 90 .25
77 .50 77 .50

200 .— 202 .—
117 .— 123 .—
3SO .— 411 .—
135 .— 135 .—

79 .50 79 .25
98 .75 98 .75
81 .75 82 .25
67 .75 66 . 10
90 .10 39 .50

75 .-
84 .— 83 .50
71 .50 71 .—

120 .—
96 .20 96 .10
62 .— 62 .—
74 .— 72 . 25
62 .- 64 .75

In *h In*<Vo
1600. 1600.
322 .— 323 .—
312 .— 312 .—
660 .— 675 .—
428 .— 435 .—
345 .— 350 .—
316 .— 318 .—

342 .- 33o!—
291 .— 300 .-

! 2350. 2350.
547 .— 564 .—
1500. 1495.
870 .— 870 . -
844 .— 40-
1850. 1830.

3250. 3300.
790 .— 840 .—

, 1650. 1625.
lOOO. 905 . —
3200. 3150.

s 2650. 3000.
5800. 5800.

. 899 .— 840 .-

Dtsch.Waff . u .Mim.
Paimler Motoren . .
Detrtsch.Erdöl -Ges.
Elberfeld .. Farben ?.
Eschweiler Berg ŵ,
l ’riedrichshütte . .
Fclten &Gnilleaume
Gasmotoren Deutz.
Gelsenkireh .Bergw.
Griesheim Elektron
Höchst . Farbwerke
Gnrpener Bergbau
iiindr . .Anff ermanr
Hoheniotoewerke . .
HöschEisen u.Statt*
Ilse Bergbau.
Königs- u. Laurah.
Lali Xscliersleben .
Sostheim Cellulose
Krenprin * MetaBf.
Lahmeyer u. Co* . •
LRuchlmmmer . . . .
Lindes Eismasehia.
Lodw. Loewe « . Co.
3£annesm . Röhren .

875 .—
1570.

Äfl UU7CU.. « - tU.. . 2175.
^berschlee . Eisenb . 19 SO,

1300.

3400.
1355.
1399.

63o !—
2200 .
3195.

225.
3600.
1850.

1650.
545 .—

Eis .-Ind.
„ Koksw.

©renstein u.Koppel
?ö 6n.-Bgb . u.Hütte
Porzellan ?. Kahla . .
Rosita. Zuckerraff.
Ithein-Rass . Bergw.
Rhein . "Stahlwerke
RIebeefc Montan . .
ilombach .Hüttenw.
<lhein. Metali-vr. F.
^achsenwerk . . . .
5<dmckert ElektrLs.
Siemens u. Halske.
Südd . Eisenb .-Gea.
Verein . Glanzst .-F.
Varzin. Papierfabr.
Verein .Cöln-Rottw.
Weiler -ter -Meer • .
Westeregein.
Scllstoff Waldbof.
Hamb.-Air.er.-P.-F,
Hansadampfsckfff.
Horddeutsöh .üoyd
Behantung -Eiaenb.
Sürk . Tabakregie.
^ari Minen . . .

4. Oktt.
3525.
639 .-
6250.
1475.
1955.

1300.

3570.
1400.
1399.
5675.
750 .—
2175.
3200.
2350.
3850.
1950.
755 .-
2150.
560 .-

929 !-
1593.
2300.
2000 .
1290.
2490.
2000 .
4300.
1950.
1070.

3100.
3452c
1340.
575c
770 .-
1640.
3576.

4800.
1025.
1250
1200 .
2550.
1050.

_ 850 .-
700 .— 660 .—
630 .—

1300.
2110 .
2000 .
4050.
1950.
1070.

3000.
3600.
1260.
300 .—
800 .—
1560.
2210 .
450 .—
4900.
1030.
1163.
1135.
2300.
1050.
375 .-

680 .-— 689 .—

7245 . |8300.

Steigerungen war der Maschinenmarkt. Daimler 617
( - 13) Kleyer 560 (+ 101 , Eßlingen unverändert 12o0.
Dagegen zogen die Elektrowerte lebhaft an.
Halske 2650 (+ 550), Bergmann 875 (+ 251, A. n.-G. zunacnsi

^ ■ras-Wrts älä sä
SSTÄÄTÄ«
(+ 101. gesucht sind ferner Aschaflenburger Zellstoö,
Heidelberger Zement und Holzmann, vorwiegend also Auf-
hanwerte Stürmisch gefragt waren auf dem Markt für freie
Werte Slomann Salpeter 2000 (+ 5̂ vMansfeld -er Aktien1000 (+ 901. Benz 800. Entreprise 19 000 bis 20 000. Ain
dem Valutamarkt lebte das Geschäft unter der E*
der steifenden Devisen wieder auf. Türken 1470, uo.iir-
Gold 3675 H 3001. In der Nachbörse trat eine leichte Ah-
schwächung auf fast allen Märkten ein. nur einzelne Mon¬
tanwerte sind weiter stark begehrt.

Kurse vom 4 Oktober ' - - -
fitadtanleihenu. Obligationen.

4°/»W >csb 8t.-L. 1S8v
4°/° „ . 1818
8'/-°/° „ „ 1870
4"/oFrankf . „ » . .

„ » . . .
4°/odIainr . „ . . »

8. Okt . 4. Okt

ItyoFrkl.IIrp .-Pank
SW , .
4Vo „ „ CreAitV.
3Va% „ „
4°/o Hamb . Hyp .-Bk.
3'/2°/o „
40/oNäss . lk -BankV.
SV*°/o „ „ Lit.F.
4% Mein. Hyp .-Bk.
SW/. „ »
4% Pfalz . Hyp .-Bk.
SW/o „ „
4"/oPreuß Bod .-Crd.
4% „ Centr . Bock.
S‘/8"/0 » o
4% „ plandbr .-B.
SW/, „ o
4% Eheia .Hyp .-Bk.
SVi°/o , »

86 50

iio !-
80 .—
35 —
87 .—
73-
80 .—
74 .—

86 .—
89 .—
70 .—

77 —
77 —
75 .25
65 .—

81 .—
64-

110 .-
80 .-
86 -

85 .—
74 .-
80 .—
74 .—
94 .—
75 .—
94 .—
85 .—
92 .-

79 .-

86 -
69 .—

Industrie-Aktien
Adlerwerke Kleyer
Aßehaffb . Buntpap.
Aschuffb . Zellstoff
Bad. Anilin u . Soda
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik.
Bayer .Spieg .u .Glas
Beck &Henkel . . .
Benz & Co. . . . . »
Bing -Werke . . . .
Blei-u .Silbh . Braub.
Bleistift Faber . . .
Brauerei Binding .
BrownBovery& Co. ww~ .
Breuer Masch.Vorz. ! —

o 0 ßt . . . j530 —

In °/3
545 .—

1540,
1770.
350 .—
977 .—
2300.
800 .—
830 .—
690 .—
700 .—
1475.
410 .—
360 .—

In o/a
560 .—

1590.
1805.
850 .—
1000 .
2500.
845 .—
300 .—
670-
715 .—
1520.
425 .—

590 —

3. Ok
800 —

1750
600 . -

C: em .F.B ockbuei
Ot.c_ -vor . Goidt
Gold- u.Siib .-Sch.A.
Faber & Schleicher
Fahrz.-F. Eisenach
Farbw. Mühlheim >
Feist Sektkellerei .
511zfabi*ik Fulda . .
Frankfurter Hof . .
Frankf. Al lg. Vers.
Grün & Bilfinger .
Gummi «Peter . . . .
Heddralu -Kupferw.
Hoch- und Tiefbau
Helrrerkohl g.-Ind.
«nnghanns , Gebr. .
Ledf.Ad!.&Oppenh
Lederw . Spichartz .
Löhnberger Mühle
l£ainkraftw . Höchst
Masdi-F. Badenia » , uw.—
Maschinenf .EssliHg 1250.
^asehinenf .Hilpert
Maschin.-F. Moenua
Motor.-FjÖberursei
K51z . NShmaschin.
Pfälzer Pulver . . .
Pokorny & Wittek.Eöhrenk:essel Dürr
Sutgera Werke . .
tSehnellpr. Frankth.
Schuhfabrik Herz .
Sehuhfabr . Wessels
Sebuhstof f-F. Fulda
Schriftg . Stempel .
Seüindustr Wolff .
l'ellus Bergbau . .
$f. Chem. F. Mannh.
fer . D. Olfabriken
F0Fränlc. Schuh-F.
Verzink er . Hilgers
Voigt &Häffn .Vorz.

, , Lt. .
Volthom Sefl . . . .
Waggonf abr.Fuchs
Suckerf .Fraakenth

\  Waghäusei

4. Okt.
600 . -

1798
620 .—

390 .—
700 .-
1350.
2550.
1170.
1164.
750 .—
799,—
1080.
700 .-

860 .—
600 .—
330 .-
750 .—

540 .-
824 .-
685 .—
720 .—

75o!—
1148.
1070.
Sil .—
580 .—
562 .-

839 !—
595 .-
1049.

1200 .
562 .—
1170.
LOO—
725 .-

150.
700 .-
900 .-
977 .-

700 .—
700 —
1390.
2520.
1120 .
1165.
335 .—
800 .—
1115.
700 .-
2400.
830 .—
648 .—

29 .—
715 .-
1210 .
559 .—
850 .—
688 .—
749 .—

745 *.-
1135.
1070.
635 .—
590 .—
630-

620 .—
1050

1150
630 —
1130.
810 .-
790 .-
1200
770 .-
1020 .
1000

Berliner Devisenkurse.
W .T.-B. Berlin , 5. Oktober . Drahtliche Auszahlungen kür:

3. Oktober 1922

Holland . .
Buenos -Aires
Belgien . . .
Norwegen .
Dänemark •
Schweden •
Finnland • •
Italien . . •
London . • •
New-York •
Paris . . • •
Schweiz . . •
Spanien . •
YVien<Dtsch .-Oes
Prag . . .
Budapest .
Sofia . . .
.Japan . .
Bio de Janeiro

t.)

Geld
72 v58 .90

669 .15
13458 . 15
32259 .60
38152 .25
49138 .40

4154 .80
8039 .90
8269 .65
1385 .14

1430905
35215 .90
28564 .25

2 .60
591 -2 .55

73 .90
1123 . 55

903 .85
232 .70

Brief
72949 .10

670 .85
13491 .85
32340 .40
38247 .75
493 ) 1 .60

4165 20
8060 .10
8290 .35
1889 .86

14312 95
35301 .10
28635 .75

2 .64
5957 .45

74 .10
1126 .45

906 .15
233 .30

4. Oktober 1952
Geld

82396 .85
751 .55

15131 .05
37752 .75
43745 .25
56329 .50

4744 .05
9013 .70
9363 .25
2147 .33

16129 .80
39700 .3ö
32204 .65

2 .93
6941 .30

83 .89
1273 .40
1018 70

247 .69

Brief
82603 .15

753 .45
15163 .95
37854 .25
43854 .75
56470 .50

4755 95
9036 .30
9386 .75
2132 .67

16170 .20
39799 .70
32290 .35

2 .97
6958 .70

84 .11
1273 60
1021 .30

248 -31

Industrie und Handel.
wd. Preiserhöhung für Zellstoff. Der Verein deutscher

Zellstoff-Fabrikanten hat den Oktoberpreis für Zellstoff um
10 bis 15 Proz. erhöht, ie nach Qualität. Diese Preis¬
erhöhung. die sich auf den Druckpapierpreis in einer Er¬
höhung von etwa 3 Proz. auswirken wird, beschränkt sien
auf die nachgewiesene Kostenerhöhung für Kohlen und
Fiae*tp?e Deutsche Verlagsanstalt. A.-G in Stuttgart, bean¬
tragt 16 Proz. (i. V. 12 Proz.) Dividende. (Generalversamm¬
lung 29. November)

Frankfurter Börse.
—Frankfurta. M.. 4. Okt. Die Abwärtsbewegung der

Werte aller ESektenmärkte macht große Fortschritte, da
nicht nur hiesige Kreise, sondern auch das Ausland in er¬
heblichem Maße Ankäufe tätigt. Infolgedessen war das Ge¬
schäft äußerst lebhaft. Am stärksten gingen wieder die
rheinisch-westfälischen Montanwerte in die Hob«. Es ge¬
wannen Deutsch-Luxemburger 3400 (+ 400), Gelsenkirfhen
346CM+ 1101 Harpener 5925 (+ 325). Phönix 4275 (+ 225).
OberschlesischeWerte gewannen relativ mäßig. Laura et¬
was nachgebend, 4200 (— 10). Der Kalimarkt lag etwas
vernachlässigt. Weiter recht fest verkehrten die Chemie-
werte unter Führung der Anilingruppe. Anilin 1805(+ 3o),
Griesheim 1398. Höchster 1440 (+ 20), Brockhues unver¬
ändert 800. Leicht nachgebend nach den.gestrigen scharfen

Devisenkurse vom5. Oktober, 12U’ir mittags.
* Berlin, 5. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Der DolL.r notierte

heute 8188. — M., der New-Yorker Kabelkurs 8200. — M.,
der französische Franken 161.— M., der Schweizer Franken
396 .— M., der belgische Franken 15!.25 M., der hollä. d.
Gulden 845 .— M., das englische Pfund 965 .— M., die nor¬
wegische Krone 378 .— M., die dänische Krone 434 .— M„
die schwedische Krone 580 .— M., der italienische Lira
SO.— M., die Österreich. Krone 28,59 Pf., die tschechische
Krone 6.90 M., die polnische Mark 83.70 Pf.

Wettervorhersage f̂ür Freitag , 6. Oktober 1922
vor. der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt l . L

Wolkig, einzelne Regenfälle, mild, Südwestwinde.

Olfenbacher Lsderwaren
kaufen Sie trotz Teuerung 853

neeh zu angemessenen Preisen
Merosfrasse 8 , Seitenbau

Offesbachcr LederwarenvertriebFritz Donsatt.
Kein Laden! - Keine Personalspesen!

„Eiiamadapiilver“
macht ohne Zucker eingemachle3
Obst vollkommen frischu. haltbar.
Schützenhof-Apotheke, Langg. 1L

Die heutige Ausgabe mttfakt 8 Seiten. _ _ _
Hauptschristieiter: Hermann L e ki s ch

Verantwortlich für Politik und Handel: H. L e l i s ch: für Unterhaltung
Stadtnachrichten und de» übrigen Schristteil: F. Günther;  für die

Anzeigen und Reklamen: H. D o I n a u s , sämtlich :>I Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen  Buckdruckerei ia

Wiesbaden.

Sprechstunde der Echriftleitueg 12-bis t  Uhr.
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in allen hiesigen einschlägigen Geschälten erhältlich.

HeischbrOh-
Natürlicher, feiner Fleischbrühgeschmack ist ihr graBer Vorzug.

Würfel geben kräftige Fleischbrühe
zum Trinken, Kochen von Fleischbrüh-
Suppen, Soßen, Ragouts, Gemüsen usw.

1  Meii -MOste ]

t  WeiÄtiKe Personen J
( j>-l»f,nSnnisches Personal )

AMe 6ienoipi | iin
in Dauerstellung gesucht.
Anwaltsbureau . Nikollis-
stratze 20.

Stenotypistin
sprachenkundig. Franz ., f.
ganzen oder halben Tag
fff . aesuckt. Möbelschmrtt.

Ziinz . F « Ä
aus guter Familie für
leichte Bureauarbeiten u.
Empfang von dies. KuM-
barMung für baldigst ge¬
sucht. Off . mit Lichtbild
u . Eebaltsansprüchen u.
M . 914 Tagbl .-Verlag.
( Gewerbliche» Personal )

Zu sofort gebildetes
Fräulein

z. Empfang v. Patienten
und Hilfeleistungen im
Svrechzim . ges. Schwester
mit Sorackikenntnissen be¬
vorzugt . Meid . Freitag
von 6—7 Uhr bei

Zahnärzten
Dr . Bieratb . Dr. Brühl.

Arzt sucht
MM* «9 ( 1 Steil

zur Instandhaltung von
Warte - u Sprechzimmer
sowie Vatientenempfang.
werktägl . 3 Std . vorm.
Off . u. D. 916 Tagbl .-V.
f Hausversonal J

Suche ausgebildetes
Kindersräulein

(gute Behandlung , hoher
Lohn ) ver sofort. ^ An-nteldungen 7—8)4 abends
Bierstadter Strabe 28.

Mnderfräulein
gesucht. Zu melden von
1—3 Ubr beim Vortier.
..Hessischer Hof".

Tücht. erf. Kinderfrau
od. Kinderpslegerin

zu einem zweijährigen
Mädchen für 15. 10. oder
1. 11. nach Flörsheim
am Main gesucht. Gute
Verpflegung , hohes Ge¬
halt . Gefällige Angebote
unter I . 915 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Wiche Mtze
die alle Hausarbeit ver¬
steht. evt . auch tücht. erf.
Alleinmädchen in Villen-
bausb . (Saargebiet ) ver
sofort oder sväter gesucht.
Ans . mit Zeugnisabschr.
an Martin . Frankfurter
Straße 41. oder versönl.
Vorstell . Sonntag nachm.
3—5 Ubr daselbst. Lohn
in Francs . Zweitmädcken
vorbanden.

Stütze
oder best. Mädchen, w.
nähen kann u. Hausarb.
versteht , in kl. Fam . ges.
Näb . Taabl .-Verlag . Wa
Zuverl . sleitz. Mädchen

mit gut . Zeugnissen für
kinderl . Haushalt forort
gesucht. 8s . Schmlti,
Friedrickistratze 34. 2.

Mädchen gesucht
Neugaste 22. Schubgesch.

Mg . WWMW
gesucht. Dr . Giifgen,
Weberoaste 4. 8.
Mädchen für Hausarbeit

ges. Schwalb . Str . 53. 1.

Alleinmädchen
das bürgerlich kocht, bei
hohem Lohn und guter
Verpfleg , baldigst gesucht.
Wolff . Ädelbeidstr. 62. 1.

Suche ver sofort oder
15. 10. ein

best. Alleinmädchen
oder Stütze gegen hohen
Lohn u . gute Verpfleg.
Kaiser -Fr .-Ring 30. 1 l.

Allein nrädchen
per sofort oder 15. Okt.
zu kleiner Familie gegen
g. Verpfleg , u. zeitgem.
Bezahlung gesucht. Näb.
Körnerstraße 1. 1.

Alleinmädchen.
das kochen kann in kl
Haushalt her hob. Lohn
0-siickt Ädelbeidstr. 80. 1

Mädchen
,em Lohn gesucht.
Herderstrabe . Ecke

WWW MeinimWn
me gesucht. Näheres
robenstratze 28. 1 Iks.

Braves Mädchen

MW Mil POslM
für einige Stunden tägl.
gesucht. Jeliau . Hell-

Fr . o. Mdch. morg . 2 St.
ges. RKeinstrabe  28 . 2.

Ehrl. Stundenfrau
täglich einige Stund , ges.
Mallufer Str abe 1. 2

Stundenfrau
oder Mädchen für kleinen
Haushalt 2—3 Std . vorm,
gesucht. Witte . Rüdes-
heiiner Strabe 34. 1.
Stnndenmädch . öd. -Frau

M . MMtMkdÄM
für einige Stunden am
Tage gesucht

Bachmauerstrabe 14.
Monatsfrau

gesucht für 2 Stunden
vorm . 9—11 Uhr . Näh.
Adolfstrabe 9. 3 l.
Monatssrnu 3—4 Std.

tägl . vorm . ges. Kaiser-
Friedrich-Rina 34. 2.
Ehrl . saub. Monätsfraü

2—3 Std . täglich gesucht.
Leichte Arbeit . Solüach.
Zietenring 6. 1.

Putzfrau
für Büro von 8—10 Ubr
gesucht Adelbeid st ratze 42.

Saubere Putzfrau
für morgens ges. Kleber,
Friedrickstrab e 53. 2._

Putzfrau
sofort gesucht Wilhelm¬
strabe 42. 1.
Ê MÄnnttcho Verwnen^

f^ ÄmlftnLnnischosPersonal ^

_ EXISTEUE-eHÜflBüälGI
Wir suchen für ein Patentamt !, gesch. deutsches Reichspatent mit na,

weisbarem besten Erfolg in verschiedenenBezirken eingeführtes , sehr gut
organisiertes Unternehmen für Wiesbaden, Frankfurt a. M., Hessen-Nassau
und andere Bezirke, auch Ausland, % F84

General-Vertreter.
Das Unternehmen eignet sich für Firmen als Nebenberuf ober auch für

einzelne Herren , die sich eine gute Existenz gründen wollen. Branchekenntn.
sind nicht erfordert .. da wir dem Generalvertr . instruk-iv zur Seite stehen.
Solv. Reflektant, mit Betri bskapital wollen Angeb. mit Referenzen unter

F. H. 4128 an Rudolf Masse , Heidelberg , emsenden.

C SeweEches Peiiönal 1
Junge

MMMliil
sucht Stellung . Offerten
u. I . 913 Tagbl .-Verlag.
£ Hausversonal j

Feingeb . Witwe.
40 I .. verf . Franz ., im
Haushalt erfahren , sucht
Wirkungskr . als Erzieh .,
Eesellsch. bei Dame oder
Hausdame . Gef. Angeb.
unter M . 982 an den

(  Gewerbliches Personal)
Chauffeur , verh ., 27 I ..

mit gut. Zeugu .. Führer¬
scheine 2 u. 3b, s. Stelle
per sofort. Off. unter
U. 914 an den Tagbl .-Vl.

m.
Kellner . 28 Jahre,

event . Vertretung.
Offerten unter B. 9
den Togbl .-Verlag.

Jüngerer Kaufmann,
mögl . mit höherer Schul¬
bildung . und jung . Steno¬
typistin sofort oder später
ges. Ängeb. m. Gebalts-
anspr . u. E. 913 T .-Verl.
f iSe«!erl,ttchos Bersonal ^

Nahrung smitte!-
Cheiniker

für nebenamtl .Beratung |
gesucht. Offerten unt.
E. 916 Tagbl.-Verlag.

Gärtner
für stundenweise Beschäst.
in Privatgarten gesucht.
Ana , u. L. 914 Taabl .-V.

Junge Leute bis zu
18 Jahren als Voten ge¬
sucht. Eilboten -Gesellschaft
..Blitz". Coulinstratze "

[ SIM -Wtzk ]

^aufmünnischerPerfonak^
MUM UStilM

sucht Stellung
als Verkäuferin in
feinem Spezialgeschäft
oder Empfangsdame
bei Arzt etc.

Weile fronä.
kMWNtiiU

Osf. unt. N. U. 2838
an Ala -Haasenstein &
Vogler . 5151«. F 6̂

Gewandte Stenotyvlstrn
mit Büroarbeiten ver-
rraut . sucht Stellung.
Off, u. D. 913 Tagbl .-Vl.

Tücht. Stcnotymftm
sucht vass. Engagement,
evtl , halbe Tage . Off .̂ u.
I . 914 an den TqgoüMll

«khtßlles ftiiMt!
sucht Stellung

in herrschaftlichen (auch
frauenlosen) Haushalt, wo
Personal vorhanden , zu
Kindern und Ueverwachung
des Hausha -tes. — Perfekt z
in der franz . Sprache, i
Nähen , Sticken etc. u. leicht.
Hausarbeiten . Gest.Angeb.
unter bl. W. 2839 an Ma-
Haa sensteinL Bögler ,Cöln.

Zwei Damen,
42 u . 22 Jahre , suchen
Stellung nach Holland.
Elftere tüchtige Haus¬
hälterin usw., jüngere für
Büro . Jungfer oder Ge¬
sellschaft. Offerten unterT. 913 an den Taabl.-M.
Anständ. geb.

Fräulein
kinderlieb , suckt St . als
Kinder- oder Hausmädch.
in der Schweiz. Ang. u.
D. 914 an den Taabl .-V.
Hausmädchen u. Köchin

bei Ausländ , täffg . suchen
Stell . Lohn 4000 Mk. mtl.
Off. u. F . 915 Tagbl .-Vl.

Für meine Tochter.
welche 3 Jahre Nähen ge¬
lernt bat . suche Stelle
als Stütze bei nur guter
deutscher Familie . Frau

Kunstmaler Tüumann,
Bretzenheim bei Mainz.

Müblstratze.
Bessere Zunge Frau.

^ervemdt u. suverl .. sucht
in nur fein . Hause od. ber
Ausl , nachm, einiae Std.
Befchäft. Näh . Johannis-
beraer Strafe 9. Htb. 2 r.
Suche für meine Tochter,

15 Jahre alt . groß, kräft..
Stell , als Hausmädchen
in gut . Geschäftshausbalt.
geht auch nach auswärts.
Offerten unter E. 915 an
den Tagbl .-Verlag.
Suche für sehr tücht.

Spül - od. Küchenmädchen
baldigst Stellung . . An¬
fragen an Harder . Nteder-
waldstratze 12.

Junge Frau ^
sucht tagsüb . Stelle . Off.
u L. 916 Taabl .-Verlag.

Vestcmpi. Mädchen.
welches kochen kann, sucht
ab 15. 10. Monatsstelle
v. 1411 bis 4 Uhr . außer
Sonntags . Näh . Däche.
Adelbeidstraße 14. 2.
llnaüh . Frau f. Monatsn.
Kellerstratze 22. Laden.
t Männliche Personen }
£ Nnilfinännisches Personal J

Junger Kaufmann
sucht Stellung auf Büro
oder Laaer , evt. Verkam.
Off. u. M . 915 Tagbl .-B.

Kaufmann . _ ,
46 Jahre , sucht Stelle als
Verkäufer . Lagerist oder
Aufseher. Offerten unter
K. 918 an den Taabl .-Vl.

Vertreter
der Tabak - Branche sucht
sich zu verändern . Off. u.
8 . 915 Taabl .-Verlag.

IIqüz  Kassiererin
sowie erfahrene

Snehbalterin
per sofort oder später gesucht.
Mumeeftaal & Co.

BÄ lidMili
das kochen kann, bei hohem Lohn ges. Kirchgasse 29, 3

ftllKtiiiip j
Möbl. Zimmer . Man ?, rc.

v. möbl . Zim .,
Wohnungen.

Zimmer
zu vermieten obne
Pension — Zentralbeiz.
— schön gelegen am
KiiT-nons Abegostr. 4.

Hst .' Person zu verm.
Wiegand . Dotzhermer

V2Adr, im Tag bl.-Vl.
Für Ausländer!

hn- u. SchlafzWmer.
. -2 Betten . evtlO nur
Schlaszim.. in gut . Hause
sofort frei . Wresse tmTaabl .-Verlag . He

WgeWe]

Stenotuvlstrn.
geh. Dame, sucht, taglrch

i einige Std . Schrerbarbert
' ' ' Maschine). Off. u.

MdWLckL « V Ti 1 G '°913" THbl .'-VerlÄ.

(bei Behörde) sucht
Nebenverdienst

von 4 Uhr nachmittags
ab. übernimmt auch
maschinenschriftliche Ar¬
beiten . Offerten unter
T. 914 an den Tagbl .-Vl

Kunstmaler
sucht

- Wiesbaden eine kleine
öblierte oder unmöbl.

Wohnung
-siebend aus:

emem Maler - Atelrer
oder Zimmer mit gr.
Oberlicht, nach Norden
gelegen : „
ein Zimmer m. Küche.
Ausführliche Antwort

nt Preisangabe erbeten
M . Bernmd.

Freieniusstratze 33.
Wiesbaden.

Familie etrangere
de suite 3- 4

e de

ipondre sous 0 >
Tagbl.-Verlag.
Wohnung

913

»I . flolmni
für 2 Personen , oder
Zimmer , mit Bad uu
Küche unweit vom .Km
haus , per sofort geiuch
Offerten au

Hotel ..Continental ".
Zimmer 3._

Wiesbaden oder Biebrm

MRI. Wöhiimg
oder Billa . 7 Zimmer,
beauemer Verbind , n
Mainz . Schrfftl . Off.

..Vier Jahreszeiten.
Zimmer 91.

der Stadt
m
badens . wird eine
Wohnung von 2 St

1 Wohnzimmer.

paar gewünscht.
U. '

Off

Junger Mann.
abwesend, sucht per
in Dauermiete ein

föjön iiiol'i. A.Möl
ungeniert , mögl. mit se
Eingang . Heizrmg m
elektr . Licht. Dovvelzii
bevorzugt . Schöne Lar
am liebsten im Zentru
der Stadt . Off. u. B. 9
on den Tanbl .-Nerlag .

wird gesucht:
4 Schlafzimmer.
1 Etzzimmer.
1 Salon.
1 Badezimmer
und Küche ^ „

(Heizung mutz vorb . sein),
im Zentrum der Stadt,
" bald wie moglrck stck

melden .
Hotel ..Qmkisana.

Zimmer 80. _
nachmittags v. 2—3 Ubr.

Franzose sucht
möbl. heizbares

Zimmer
mit Badbenutzung . in
deutscher Familie , mit
oder ohne Pension . Off.
mit Preisangabe unter
F . 914 an den Taabl .-V.

Bell , alleinsteh. Herr
sucht auf längere Zeit

Salon Wh Wchi«.
womöglich Zentrum oderI Villengegend Offert,anSckmidt . Ublandstratze 5.

Herr sucht ungen., mögl.
'scpar . Wohn- u. Schlaf¬
zimmer . Mögl . Zentrum.
Offerten unter T. 918 an
den Tagbl .-Verlag .

Familie sucht £

H BÖHL Simms (
u. Badezimmer , in nur
seinem Hause, m. Kücken- a
benuüung . Briefe unter £
S . 913 Taabl .-Verlag . -

Solider junger Mann
sucht saubere Schlafstelle
gegen Reinhalten des k
Gartens in seiner freien a
Zeit . Off. W. 914 T .-Vl . .

Dame. Dauermieterin . ^
sucht aut möbliertesWohn- n. Wiaszimmsr\
evt. ein grobes. Off. u. ,D. 915 an den Tagbl .-P . %

Herr sucht möbliertes ,
Zimmer , ev. ohne Wüsche !
usw.. nabe Taunusstrabe
Preis -Offerten u . S . 915
an den Taabl .-Verlag.

Ausländer sucht .
WvhN- 11. WllsWNM
möglichst mit Klavier . \
Wäsche vorb. Off. m. Pr.

^ u. S . 918 Taabl .-Verlag .,
Aeltere Dame

wünscht bei anständiger
Familie ein gemütliches
Winterheim , mit od. ohne

- Pension , Part . od. 1. Et.
Off. u. U. 915 Tagbl .-Vl.

Suche in gutem Hause.
auch autzerh. W. (Villa)

2 - 3 IM Bimmel
am liebsten für fick ab¬
geschlossen. Offerten unt.

? W. 394 an den Taabl .-V.
' Junges Ehepaar
-* sucht sofort zwei leere
° Mansarden mit Heizge-
■ legenheit . Offerten unter

O. 918 Tagbl .-Verlag.

MwMiime
möglichst mit Büro ge¬
sucht. Offerten unter

„ r . 916 Tagbl.-Verlag.

n Mtttelgrober Weinkeller.
möglichst mit -Flaschen-
raum , zu mieten gesucht.

. Angebote unter E . 916
4 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
[ zu vertauschen

[. Tausch
;. Dresden - Wiesbaden.
t Schöne sonnige 5-Zim .-
i. Wohn, mit Bad u. Küche
- in Dresden gegen eine
- gleiche in Wiesbaden zu
L tauschen gesucht. Off. unt.
t. K. 915 an den Tagbl .-Vl.

\ « »Ml ]
’• t KavitaNen -Anaebote i

l:  Mge Hose«
u sind gegen Hypothek, gute
2 stille Beteiligung , in be¬

lieb. Teilbeträgen abrug.
Off. u. L. 913 Tagbl .-B.

Au? moderne Villa
Zimmer)

89 888 Mark , , ,
2. Hypothek gesucht.
u. M. 915 Tagbl .-Vl.

Mk.76866 .—
i günsffge Rückzahl.
:a. 4 Monate zu
leiben gesucht.

918 Tagbl .-V.

r~~5ntmo&;ii£n"1
f 5ntTt;o6 üien =ge rSu Tem*%

Wohn.-NaÄw .-Bikro!
Um & Oe.

| Balmbosstr. 8. T . 788.
zGrößte Auswahl von
, Miet - u. Kaufobtekten

jeder Art.

ab? von Bahnhof,
r -Friedrich -Ring u.
fftratzen. zu verk.

Robert Gotz.
Rbeinstratze 91 .JL.

Etagenhaus
iit Torfabrk u. Sinter-
rus . gr . Hof. Nabe Ms-
larckring. obne Vermitt-
mg . zu verkaufen. Off.

Hotel-Restaurant
rockbrunnen . Kur-
fofort 'beziehbar,

kaufen. Reflektant,
unter M . 913 an
igbl.-V er lag.

Im mobilien-KaufgesÜLet
Häuser . Geschäfte,

_ _ Läden , LLfekteied.
Art , für Saarländer.

Villa

Herr sucht
möbl . Zimmer
Näbe Röderallee . Offert.
ii . T . 919 an d. Taaül .-V.

Möbl . Wohnzimmer
tagsüber ,mit Kochge¬
legenheit gesucht. Off. u.
S . 914 an den Tagbl .-Vl.

Laden
in erster Geschäfts- und Kurlage , oder Teil
Laden mit einem Schaufenster , für feines Ge¬
schäft bei hoher Vergütung sofort gesucht.
Offerten unter 5t . 913 an den Tagbh-Berlag

bald beziebb.. Gegend zw.
Sonnenberger -. Wilbelm-
u . Mainzer Strabe . brs
zum Preise von

7 998 088 Mark
zu kaufen gesucht.

Robert Gütz.
Rbeinstr . 91. 1. Tel . 4840.

Villa
mit grötz. Garten , auch
alt . Haus , zu kaufen ge¬
sucht. Off. von Eigent,
u . M . 916 Tasbl .-Berl.

SkWWg«
in bester Lase . Lang- od.
Kirchgasfe. gegen bar von
Sclbstkäufer gesucht. An¬
geb. nur von Besitzern u.
B . 913 an den Taabl -B.

In schöner Lage eines Rheinstadtchens!
Einfamilienhaus , 8 Zim ., großer Garten etc. zu
2l/2 Will . Mk. zu verkauf.; z. Zt . nicht beziehbar.

Wolfs, Moos Sc Co.. G m.b. G., in Bensheim.

EGWshM oüfi llö
zu kaufen gesucht.

Beziehbare Wohnung Bedingung . Anzahlung nach
Wunsch. Ausführliche Angebote unter C. 18551 an
Ann .-Erp . D. Frenz , G. rn. b. G., Mainz . T37

> Mäuje

Off. Postfach 82. Rückporto
Zwei gute
«el -SS»

zu verk. Näh . b. Schröder.
Luisenvlatz 10. Bart.
mm  MteGOW
mit Stb . u . Eintragung,
tieffchwarz. kräftig geb..
wachsam, treu u. korrekt
in allen Teilen , zu verk.
Off, u . O. 914 Tagbl .-V.

Verkaufe einen Wurf
Deutsche Schäferhunde
mit Ia Stammt )., eingetr.
im S . Z., Farbe : rein weiß
u. hellwolfsgrau . Gew. am
]• 8- 22- ®«»rfl Büttel, ; t,gchmodern.Darmstadt , Taunusstr . 52. bamtüut

Achtung!
Verkaufe 2 10 Wochen

alte TÄäierhunde . einen
Rehvinscher u. einen sehr
schönen Dackel. Anhaus.
Luisenstratze 8. 4 St.
M)mn  MssWH

Wach- u . Begleitbund.
sowie ein 6 Monate alt.
langhaariger DaÄshimd
zu verkaufen . ..
Gustav MMer . Förster.
Blockbaus bei Dotzberm. ,
8 Monate alter lang¬

haariger stubenrein. Fox¬
terrier zu verk. Kuhn.
Walrämüratze 18. 2.

Zu verk. noch guter!,alt.
Pelzmantel.

Wo ? sagt der TagLlatt-
Vsrla «. Wo

I . Spaniel ^
Um  Seerobemtr . *8. 3

Eleganter amsritan.
SMWÄWilLNüs!

n. stlbcrgrauer
, _ _ n. getrau .. Um¬
stände b. fob vreisw . vt.

^SÄier . Adleritrotze 65. B.



Seit - 6. Nr. 462.
Kronenreiher . Stangen - 1

reiher . schwarz, zu ven.
Sckurz. Adelberdstr. 61. 1.

Dame verk. schwarzen
Sealmantel . Mittelgroße.
Händler verbeten . Nah.
bei Mollier . , Westend- >
itraße 17. 2 rechts _
Skunks-Muff

preiswert ru verkaufen.
NeumrrnN'_LaWSasie_^ lL

Gelegenheit!
Eine Abendtoilette.

Variier Modell ... ein
Damenkostum.

drei weiße wollene
Kinderjacken

zu verk Anzusehen von
1l—12 Römerüera 1. 1.
bei Friedrich. _ _

Ein bl . Kleid
für Mähr . Mädchen zu
vcrk. Weis . Adlerstr . 60.

Eleganter Süantei
velour de laine , Farbe
bleu .f. 100 frs. z. verk.

Strauss,
Sclrwalbacher Str .59,2.

Ein Frauenmantel,
schw., auf Seide gefüttert.
2 P . hohe Schube (39 u.40) . 1 eich. Waschbutte,
groß, ein S in gr . Läufer.
60 em breit , feilt, zu verk.
Hafener. Büdingensir . 8.
2 Et . l .. 8—112U. 4—6.
Neuer Mahanrug . dsrau.
Kamms ., f. sr . st. Fis ., rm
Auftrag vrw . zu verk. bei
Franset - Lltter . Dotzh.
Str . 25. Eins . Hellmundstr

WlesvnDener Tagblatt.

Okkasion!
Motorfahrrad

ca. 2 FS ., gut. Berg¬
steiger, nur probegef.,
abreisehalb, preiswert
i.A. z.verk. Gottfried,

Grabenstraße 28.

Klein -Motorrad.
Opel . 1* PS .. f«ft neu.
zu verk. Hock. Aarstr . 12.
vormittags 9—10 Übr.

Gutes Herren -Rad
zu verkaufen oder gegep
Damen -Rad zu vertausch.
Heinrich Weber . Biebrich
a. Rb .. Rbeinstraße 16. ,

Moderner fast neuer
Kinder -Lrege» agen

Marke Brennabor . zu
verk. Rühling . Srrsch-
graben 16, 1, ab 7 abends

Acht ÄMchi
von neuen u. getr . Fracks.
Smokings . Eehröcken u
Sakkoanzüg.. iow. Ragl ..
Ucberzieb. noch sebr vrw.

Steimann,
Rauentbaler Straße 7.
hinter der Rinakirwe.

2hellsch. Cchlasziimer
Eicken u . Goldbirke mit
rund gebautem 3türigem
Kommodenschrk.. hervor¬
ragend schöne Mod., bill.
abzugeb. bei Rosenkranz.
Blückiervlatz 3.

Kinder -Klavvmaren
3000 Mk.. Launtallchen
2800 Mk.. beides fast neu.
zu verk. Kövv. Dambach-
tal 19.
Eine Billard -Beleuchtung,

l auch für Büro geeignet
billig abzugeben Anzus.

Izwisch. 3 u. 5 Uhr . Kolb.
Taunusstraste 33/35, 1.
Krauthobel . Süngclamne
zu vk. Hölzer. Rheinftr . 89

Fast neue^
MV« « «

billig zu verkaufen.
. . . . , Hofmann.

1"Raglanmäntel im Auf- 1Seerobenitr . 26. Stb . ...A«:ZWs«Am Are
i.ni ' 32. - --

Sehr guterb dunkelbl.
gefüttert . Herrennaletot.
1 ickw. Herrenmantel mit
Sealkragen und Pkuscki-
futter . ebenso ein Baar
Damenlackhalbschuhe (36)
fast neu. und ein Garten
schlauch zu verk. Moritz-
straßc 43. 1. Seh. . Frer-
toa v. 1—4 Ubr mittags.
Dro. Herren - u. Damen-

Stiefel . getragen , zu vk.
bei Mollier . Westend¬
straße 17. 2 t._
Kokos Teppich

2K-X354. wie neu. ..
zu verk. v. 10—12. Weis,
Adelbeidstraße 14. 2.

6ümfm;$ine
Fbrk . Blickensdörier Nr . 7
zu verk. oder gegen leicht.
Fahrrad zu vertauschen.
Blumer . M ickelsberg 28.
Wohnzimmer

auterhalten . sowie 2 gute
Ölgemälde

billig »u verk. Anzuieb.
von 1—4 Uhr bei

G. Boonnet.
Walluier Str . 1. 4 rechts.
Eine Bettstelle
mit Svrungr .. Stühle.
2il . Gasherd . Nachttisch.
Kuchenbretter . 1 Wring¬
maschine u. 1 elektr. iness.
Hänaelamve zu verk. >

Leuß. We stendstr.. l ._ 2,
Lack. Bettstelle m. Pat .-

Rahmen u. Matr . zu vk.
Schmidt. Sedanstraße 12.
2 NWPVljtöM WS
1 gebr. Bett mit Svrung-
rabmen zu verkaufen.

3una . Sedanvlatz 3.

zu verk. Walter . Kaiser
Friedrich -Ring 36. Bart.

Schöner Diwan
(neu), prima Arbeit und

uoffe. billig zu verk.
Wiegand.

Dotzbeimer Str . 20. M . 3.
Mm -NNWNß
natur voliert . eich. Flur
toilette billig . Rosen
tmin.  Blüchervlatz 3

Lassen Sie sich nicht
irreführen

nur ^>schreiende Annoncen.
Ach zahle immer bodere
Preise wie veröffentlicht
iür sämtl . brauchbare

Ulschk«
Sektkorke. Weinkitten.

Messina-Lüster. Zinrlm.de-
wannrn . Oefen. Basier.
Metalle . Esten. Lumven
uiw . bei groß. Quantum

Ertravreiie.

Feigenbaum
Eltviller Straße 18.

Televbon 4638
Bestellungen w . aboebolt.

Flaschen
Papier

Metalle kauft höchstzahlend
S . E. Sivper,

Oranienstr . 23
Telephon 3471

Achtung!
Zeitungsvav . Ko. 15 Mk..
alte Seite u. Bucker Kilo
8 Mk.. alt . Vavier 5 Mk..
Lumven 6 Mk„ l. Wein¬
flaschen 33 Kl - altes
Metall Sockstvr. Vostk. g.

Niichel.
Sckieriteiner Str . 2. Fsp.

Sitzfeademanne
zu kaufen ges. Ed. Meyer.
Hellmundstraße 39._

Nähmasch.. noch neu. vk.
Krieger . Frankenstr . 22. 1

Eine gutgeh . gebrauchte
AWör-MhülllsGilö

1 gebr . iebr guterhalt.
Diwan zu verk. Volmer.
Frankenstra ße 13. 2
Gebr. Nähmasch. abzug.

Minor , Friedrimstr . 57. 3

50 Md . bis 4 Zentner.
50 Stemtöpfe

(2—10 Liter ). 40 2-Kilo-
Weißbleck - Batentdosen.
jichliüjlWttR mtm\i
Sauer . ®öS)ßn|tl’. 16

Fernruf 5971.

H\% Selbstekaueher
zahle für alle Gold-, Silber
und Platin -Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

den höchsten Tagespreis.
W. Sbbe, Morifssfr . 40

Tel . 2832.

10 ovale eichene 'Izt&iMlak
2 ovale eichene V̂ Stüdfag

|*o. 20 Kognakfässer. 260- 480»
do. 30 7i Oschoste

>schwerer Schlag , frische Leerung , abzugeben.

Sauer »Göbenstratze 16.
Fernruf 5971.

f MsMv j
Alte Zinngeschirre,

SchiMstftabakdose« .
mod . Dosen,für Bitriue
geeignete Gegenstände,

Kupferstiche
tverden von Sammler zu
gute« Preisen zu laufen
qes. Off. E .SVOTagbl.-B.

Kleider «.?
«We . » ü

>Deckbetten. Kissen. Eard ..
Decken. Sold - u- Silher-
sacken. Zafenseferße. Auf-
stellsachen. Bestecke. Leucht
ns« , kauit zu den hockst.
Tagesvreiien . D. Srvver.
Riehlstratze 11

Delenfeon 4878.

Kinderbett . Nähtisch.
Kleiderschr. zu kaufen ges.
Meier . Adlerst ra ße 53.
Kleiderschr.. 2tür .. gute

Damast - u. Tlsckw. ge,.
Müller . Bismarckr . H .JU

Borratsschrank,
mittelgroß , zu kaufen ge
sucht. Angebote mit Preis
unter W. SIS an den
Daabl .-Verlag.
W7MHWM

kauft Lischu A.-G..
Mai -ktvlot! 7. W-csbadenAM-«.WM«.8«!«
kauft zu höchsten Tages¬
preisen 2m . Rssenield,
15 Waacmannstr aße ..l5 ._

GM -r.lilif ■
Gegenstände,

f  tafln, ZahneebisM,
Srittanten

kauft zu höchsten Preisen
die

0®!datife%tt|steHe
L. LöMsr,

Kirchgasse 10“
gegeHöber Easfli . BJnmenthal . Telephon 4394.

Etog. gr. Tor. Ungenierter Verkauf.

Donnerstag , 5. Oktober 192&

_ 8ung SLSe
gebrauchte aller Art , Mehl-, K«ker. . Re,s °,
Getreioe-, Kaffee-, Kolomat - und Paprersacke,
ganze u . zerrissene, kaust laufend jedes Quantum
und zakstt die allerhöchsten Tagespreise

Zellerkraut , Göbenstraße 16, Hth. 1-

l\fpup, Gesangs-Kurse
lecons de chant , sinying lessons.

GUS SY ALOFF , Gesangsmeisterm.
Svrechst . ' 2—1 Uhr Gr. Bnrastr . 3.

tl
Jeune silSemand,

bonne famille , parlant
anglais , dOsire en dcliange
conversation frangasse
avec jeune fran ^ais. On.
soua 0 . 915 an Tagbl .-Verl.

Erfahrene
§asiHßririiäiei)!Kin

bewand , im Schneidern,
gesucht in Töchterrnstitut.
Qis , u. E . 314 Tagb lM,

Kdelheiastr. 53
!, 2 links, 2—3.

Verloren
W .-W . Dömenilnn
mit Elienüeingrifi . Ab¬
zugeben gegen

5890 Mark Belohnung
Hotel «Smegel.

Zimmer 93-.

sArwm»AWmj
Verloren

im Wagen Wiesbaden-
Berlin eine
Leder-Handtasche

mit Buchstaben L. 3-
mit Geld . Dokumenten
und ruii . Baß . Bitte
nur Dokumente und Paß
für gute Belohnung .zu
schicken an Frau Eugenia,
bei Stockhausen.

Verloren!
Mittwochmittag zw. 11
u. 12 Ubr auf dem. Wege
Wilbelmstr . - Frankrurter-
Straße - Martinstr zwei
Kückenaabeln. Silber u.
Elfenbein . Gegen gilte
Belobnung abzugeben an
Juwelier 3 . H. Se,mer-
dinaer . W'lbelmstr . o8. ..

mnrckrina 18. 1-
Bis-

Für
Perserteppiche
Perserbrücken

zahle bis 1200« Mark per Quadratmeter . An-
aebote mit Größe und Preis unter R. 5692
an den Tagbl .-Berlag . _ F20Ju

Mepilopen
am Sahniiof

Mittwoch zwischen3 u.
4 Uhr

70608-
in 7 Scheinen

ä Mk. 10000 .—.
Abzugeben gsg . gute
Betohnumg „Galdensr
Brunnen", Ziamer 43.

Schlüsselbund
verloren Mainzer Straße.
Abzug. Gärtn . Preußer.
Mainzer Straße 100.

Deutsche
Schäferhündin
am Sonntag entlaufen.
Hobe Belohnung.

Monsieur Elidiere.
Kan laatie 14.

Ein kleiner
brauner Hund
..Kettv ". ist entlaufen.
Abzug, g. gute Belohn.
Kavellenstraße 44.

Hund entlanfen.
kleiner Spaniel , werß-
rot gezeichnet, auf den
Skamen ..Berri " hörend.
Vor Ankauf wird ge¬
warnt . Abzug, gegen Bel.
bei Ettingshausen . Kleine
Schwalbacher Straße 2.

3agdhünd »n.
..Mirza . braun . Ketten-
balsband . entl . Eute Vel.
Auslagen usw. Förster
Schmidt. Wartturm.

(auf d. Ram . ..Mtgnon'
hörend! Wiederbrg . Be¬
lohnung . Litt, . Sonnen¬
berg. Wiesbad . Str . 104.
Parterre .,, _ _ —

Sketsch-Terrier zugel.
Sonnenberg . Burgstr . 20.

Euterh . Damen -Rad
zu k. ges. Hammelmann,
Adolisallee 35.

%mi  Memösitze
u. Schuhe sucht Sch.wer-
kriessbeschäd. a . Privat-
Vand zu kauf. Wierstorf.

iedrickstraße 27. Stb . 3^

Guterh . Klappwagen
gesucht. Off. mit Preis an
Dieb, Nikolasstr . 23, P . l.

'PxiUi Iubt
, Enterb . Gehrock
(kein Tuch) zu kaufen ge¬
sucht. Offerten m U. »16Ian den Taabl.-Perlag.

Zu verkaufen
ein kaum gebr. Stehpust.
Eich., mit Rolläden , ern
dazu gehör. Drehschemel,
desgleichen eine Schreib-
raschine
Rhein.

Hotel - -- .
zwischen 3 und
nammittaas.

Sch-ffskösse^
aus allerbestem Leder, zu
verk. Größe 56X95 . An-
zuseben vorm zwischen 9
u . 11 Uhr bei Heinig,
Kirchgaste 48. Stb . 3,

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Näb.bei Suliberarr . Adekberd-
itraße 75. Tekovb on 772,

«aldbv . Nerobergstr . 19,

Kl. Stutzflügel
ssMMMckWel
v Privat zu kaufen ges.
Sckriftl . Oii . an Fraul.
Lanr . Alerandrastr , 8,̂ P .

Personen-
Auto

4-Siber . .6/20 PS., fabrik¬
neu . führende Marke,
eleg. Ausstatt .. Boichlicht
u . Anlasser, eingeb. Ver¬
deck. 6iacke Bereifung , zu
verkaufen. Auskunft ert.
W. Vieler . Erbenheim.
Wiesbadener Straße 33a.
Televhon 4597.
JjUlßiHmWm

bockbenichaftlich.
billig abzugeben. Be¬
sichtigung bei Daumart,
Raibausstr . 13. Brebrich
**xti  OÜJßiiL

Best. Piano
I su k. ges. § chr Off. mitPreis an G. Vermeulen.

Sckeffelltraße 12.Möbe!
Wäsche usw.

kaust stets zu höchsten
Preisen.

S . E. Sivver.
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

Brisanten, Platin, Gold- und
Silbersaclien,Zalingebisse

Uoi>.Wslchii
iür größeren Raum zu
heizen, sofort gesucht. An¬
gebot an Wilbelmstr . 1.
Kei. Kaufmannsherme

mmi  Wmg!
Der Weg zu mir

lohnt sich!
Für Altmaterial wie:
Eisen. Kupier . Rotguß.
Messing. Zinn Smt
(Zinkbadewannen ). Blei
Aluminium . Luster. Pa¬
pier . Zeitungen . Bucker
unter Garantie des Em-
stamviens . Lumven und
Knocken uiw .. alle Arten
Flaschen bezahle iS kon¬
kurrenzlos höbe Preise,
wie ste nom nie da war.

P . Breis.
Frankenitr . 15. Tel . 3923.

Jedes Quantum
brauchbare

Ans Privatband zu k.
gesucht iür junges Ehe¬
paar gebrauchtes .
Schlafzimmer u Klavier.

M . Kabn.

ÄÄ
Friedrickttr . 39. 4 r . ,

kauft stets su höchstem
Tagesvreiie

Flaichenbandluna

Eugen Klein
Noonstr. 4.

Telephon 5173.
Lager . Barlstraße 7.

BestMungcn^ m^abaebojb

ÄMNW
Metalle rc. k. D. Sinnet.
Stteblttr . 11. Tel . 4878.

Wollen Sie
jEeMfüMOhlMgenj

und
w d9L

verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann
F . Sehäflein , Gold- u. Silberschmiede -Werkstatt,

nur obere Webergasse 58»
Daselbst werden Sie wie bekannt gewissenhaft u.
reell bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten . ~3W

Wegen großen Nachfrage

zahle jeden annehmbaren
Faissn-Pceis!

außerdem wird jede Luxus - bezw.
Umsatzsteuer von mir übernommen

für-Brillanten -
Perlen,Smaragden

Schottischer Terrier
auffallender Hund, etwa 30 cm hoch, stichelhaarig,
braun und schwarz getigert , spitze Ohren, langer s itz; r
Schwanz, entlaufen . Vor Anlauf wird gewarnt.
Wiederbringer sehr hohe Belohnung.

Beigeordneter Borgmann , Parkstraße 14.
Sich. Existenz für Dame« «.
Herren d.Erricht, einer Ber-
sandbuchhandlg., evtl. Verb,
mit Le.hb.b . mod. Film-,
Detektiv- und Grotzstadt-
romane . Bequem v. jedem
Ort u. jeder Wohn, aus zu
betreiben. Maisenabsatz—
Maisenverdienst! Glänz Er¬
folge und höchste dauernde
Verdienste nachweisb. Nur
15000 M. bar erforderlich.
Nur ernsth. Reflektant , die
votlständ. kosten!, eingearb.
werden, erf . Näheres durch
Kroemer * C».,LeiPzig-Bo.
Eliiabethstratze. F 46

Platin , Brennstift«
Zalingebisse

bessere Herren- u. Damen-Pelze etc.
Grosshul 97 LsiisiiilMWagemaimsir . w 9 Telephon 4424.

Fuhren
werden übernommen.

Hoch.
Do bheimeö Straße 109.

Ächtung!
llebernebme Fuhren aller
Art . in und außerhalb
der Stadt , sowie das
Abbolen von Kartoffeln.

Westendstraße ^37. S.
wn 4325.

2 l.

-i ^ umniiche

StlMMR-MM
in Frankfurt am Main
nimmt Aufträge entgegen
zum Färben . Offert , u.
F . 985 Tagbl, -P erlaL—
Prri . Schneiderin emvi.

sich. Oii . L. sei T .-P erl.
T . Schneiderin empfiehlt

sich im Ans. u. Aend . auß.
d. S . Rbeinibr . 66. G. P . r.

Mamknre S . Fenhl,
Ellenbosengasse 9. 1.

j MM « |
Zurückgebehrt.

Or.Ernst Gramer
Zahnarzt

Rheinstr . 33,1 . Tel. 2682.

Ladjf  t a
travelling to London
willing to take Charge of
girl of fourteen please
apply Pensionat Wolfl,
Kapellenstraße 81.

Friseurgeschäst
zu übernehmen gesucht.
Oii . u. K. S»2 Tasol .M

Stants -Thester.
Wer gibt einen Platz.

Abonn. B (Part , oder
2. Rs .) ges. einen Platz.
Ab. v (Part .) ab ? Oii.
u. F . 813 Tagbl.-Perlag.

Staats -Theater.
Will meinen Platz , 2.

Rang . 3. Reihe . Abonne¬
ment E , gegen einen
anderen Buchstaben Um¬
tauschen. Offerten unter
S. SIS on den Taabl .-Bl.

Herrschaftsmöbel
einzelne Stücke. Einrichtungen . Nachlässe , Teppiche . Porzettan « sw.

knust zu zeitgemäßen Preisen
Tel. 3253. I . Zimmermarm 18 Nerostr. 18.

Taxiere« für Herrschaften kostenlos.

M 0kW II. holt
3ji|ri|KM

von der Rvdesheimer
Straße zur Kinderichule
Oranienstraße ? Angebote
u. H. 814 Tagbl .-Perla L
Jacobi -AbenÄ

Samstag , dem 38. Senk,
wurde irrtümlich aus der
Garderobe im ..KastmT.
Friedxickstr.. 1 Damenhut
n.  Mantel ntttaen. Da
diese Gegenstände ersetzt
werden müssen, w. eferl.
Menschen geb.. die Sachenzurückzuncden. da dre
Garderobeirau d . Gegen¬
stände ersetzen muß. Ab-
zugeben bei

25.
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Morgen Freitag , den 8. Oktober er. ,
vormittags SV- Ahr beginnend bis 3 «hr ohneP««fe,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteige¬
rungssaale

23 WEM SM 23
folgendes sehr gnt erhaltene Mobiliar , als:

1 eleg . Salon -Einrichtung » ital . Nutzbaum mit
seiner Bildhauerarbei -, best, aus: gr. Sofa-Umbau
mit Spiegel u. Seitenfchränken, rd . Tisch, 2 Sofas,
3 Sesseln u. 2 Hockern mit Plüich u. Gobelinbezug;

1 sehr gute Wohnzimmer -Einrichtung » schwarz
mit Vergoldung , best, aus : 1 Vertiko, D.- Lchreib-
tisch, Spiegel m. Trumeau , achteck. Tisch, Sofa,
2 Seiscln , 4 Stühlen m. rotem Seiden -Damastbezug;

1 sehr gute Wohnzinnner -Garnitur , als : Sofa
u. 4 Sessel m. gepr. Plüsch u. Nußb -Tisch;

1 gute Wohnzimmer - Einrichtung » best, aus:
Rußb.-Bertiko, Spiegel mit Trumeau . rd . Tisch,
Sofa u. 4 Sesseln m. Plüschbezug:

Rutzb.-Büfett» Ausziehtisch»- 6 Rohrstühle;
IAcht«, gr. Sopm-SM
4 W schm mit  Mm-!Wich.

je 4.70x4 .00 B eter;
1 Mchts. Mm, 4.11x1.8« . fielt Gtüff);
1 sehr guter Bi'cw-Tcppich. 4»8Sx4 .00 Meter;
1 schSner großer Hermelin -Kanin -Schal;
Nubb .-Schlafzimmsr -MSbel , als: 2 Betten. 2tür.

Meiderfchrank, Waschkommode». 2 Nachttische m.
Marmor, hölzerne «. eiserne Betten, Waschkom¬
moden, Nachttische, Kommoden, Diwan m. Paneel,
Cba selongues, Sessel, Stühle, Nipp-, Näh-, Spiel-
u. and. Tische, Etageren , Paravent , Paneelbrett,
Trumeau - u. and. Spiegel, sehr schöne Büstensänle,
güte Oelgemälde , Stahlstich- «. and. Bilder,
Biiderrahmen , sehr schöne Nipp », Aufstell - u.
Dekorations -Gegenstände , Marmorgrnppeu,
Porzellane , darunter Meißen, Berlin usw., alle
Fayence-Krüge, lö Phonola-Rollen, Bücher, elektr.
Velcnchtnngskörper, Portieren, sehr feine Sofa-
lijsen, Decken, Papageikäfig, Vogelbauer. Kinder-
schreiopult, Wiener Fahrstuhl, 2 gnte ZmkMasch-
Maschinen, Wäschemangel, Küchenschrank, Steh¬
leiter , Obsthorden, gr . Schinkenkocher u. sonst.
Küchen- u. Hausgeräte aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Donnerstag von 9—12 «. 3—5 Uhr.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator,

Tel . 2941. Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23. Tel. 2941

W « Mg.
Montag , den 9. Oktober 1922

nachmittags 21/2 Ahr anfangend, versteigere ich zu¬
folge Auftrags die gesamte Einrichtung der ehemaligen
Kistenfabrik A. F. Nonweiler

Mainz »Wh« Silche!l>
u. a.: 3 Motoren , 3 PS.,

1 Motor 4 PS.,
1 dto . 5 PS.,
1 dto . 7v 2 PS .,
2 Zinkmaschinen»
1 Bohr -, Stemm - und Langlochmaschine,
1 Fräsmaschine , verschied. Vorgelege,
1 Schleifmaschine , 1 Schleifstein,
die gesamten Treibriemen,
1 großer Wasserbehälter,
Hobelbänke n. SchreinerWerkzeuge u. v. m.

Ferner : 1 groher Kassenschrank
reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Die Motors und Maschinen wurden 1913 geliefert,
also beste Friedensware . P37

Besichtigung am Bersteigerungstage, vormittags
von 10—12 Uhr.

Leopold Ullmann , Mainz,
Auktionator und Tarator

Christovhstraße 21/1„._ Telephon 104.

GroheMoblliar-
versteigerung.
Zufolge Auftrags versteigern wir

morgen Freitag , 6. Oktober cr., und
ev. den folgenden Tag,

morgens 9V- Uhr anfangend, in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeich.ete, sehr gut erhaltene Mobiliar - und
Hanshaltnngs-Gegenstände, als:

1 mod . Eich.-Schlaszim.-Einricht .,
1 sehr gute Nntzb.-Schlafzimmer

Einrichtung,
12 kompl. nutzb.-lack. u. Metall-
betteN mit prima Rotzhaar- «. Wollmatrahen
12 Nntzb.- und lack. Spiegel - und
KleiderschrLnke, sr«stb.- m»d la«. Wasch-
toileiten »nd Nachttische, grotze Partie Tische, sehr
gnte Holz- «nd Rohrstühle. Kommoden gkvtze
Partie Spiegel , sehr gute Daunen
plumeaus , Kissen, Kutten , Kaffee
decken, Etageren,Kleiderständer,Handtuchhalter,
große Partie Bilder , grotze Partie Bett-
und Tischwäsche» große Partie Wasch,
garmitnren. Ansleereimer.

ferner: 1 gr. Partie versilb . Bestecke
(Borrmann ), 1 gr . Partie eis . Garten¬
möbel » Restaurationstische und
Stühle , grotze Partie Restanrat .-
Porzellan (Schüsseln, Platten, Teller, Kaffee-
und Milchkannen), grotze Partie Gläser,
0,2 Weingläser, Weinkühler, « »» len, Küchen- «nd
Kochgeschirr und diele» mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung Donnerstag , 5. Ott-,
während den Geschäftsstunden.Msi» &Mnmw
beeidigter Taxator und beeid. Auktionator,

handelsgerichtlich' eingetragen,
größte Auktionssäle Wiesbadens»

Telephon 6584. S Marktplatz 3. Telephon 6584.

Ich bin bei dem Amts - und Landgericht
Wiesbaden als

Rechtsanwalt
befindet sich Karl-
durch den Hausflur.

zugelassen . Mein Büro
straBe 8, P., Bing, mir

Dr. jur. Alfred Mayer
Rechtsanwalt.

Sprechzeit: 6—7 Uhr nachm.,
außer Samstags.

1 Hobelmaschine,
1 BanSsäge,
1 Kreissäge,
1 Abrichtmaschine,
1 Pendelsäge,

Versteigerung.
Am Montag , den 9. Oktober 1922, vor¬

mittags 9 Ahr , kommt das altrenommierte

Hotel „Quellenhof"
Langenschwalbach

öffentlich meistbietend zwecks Erbteilung zur Ver¬
steigerung. Hotel zurzeit mit Truppen belegt
bis September 1926. Wiederherstellung des
gesamten Anwesens vertraglich durch das
Reich.

Verdingung.
Die Dachdeckerarbeiten zum Neubau von 2 Untere

osfiziers-Wohnbauten in Dotzheim werden im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen.

Verdingungsunte -lagen und Zeichnungen können
wäbrend der Dimststunden beim Reichsvermögensamt
Wiesbaden, Rheinbahnstraße 2, Zimmer 22, eingeseh n,
die Angebotsunterlagen auch von dort, solange Vorrat,
Irr 59.— Mk. bezogen werden.

- Eröffnung der Angebote findet am Mittwoch, den
11 . 10 . 1922 , vormittags 10 Uhr , im Geschäftszimmer
der Bauleitung , Rheinbahnstraße 2, Zimmer 14, statt.

Wiesbaden, den 29. September 1922. F143
Reichsvermögensamt.

Brillanten
Gold-, Silber- und Platingegenstände.

Bestes Renommö l

Juwelen-AnkaufcteHe Brigosi
Grabenstraße5. — 1. Etage.
Handelsgerichtlich eingetragen.

Die für Freimachung von Wohnungen zahlbaren
Prämien find ab heute wie folgt erhöht worden: P284
Für eine 1-Zimmerwohn. nebst Zubehör bis zu 6 090 M

» >, 2* „ ,, » » ^ 000
n » 3“ n ii i » ii ii
„ „ 4-od. 5- „ „ „ „ „ 15 000
„ .. 6-vd. mehr „ „ „ » 18 000

Wiesbaden, den 2. Oktober 1922. Der Magistrat.

Haut -, Blasen-
Irauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin - Untersuchungen
Aufklär. Broschüre Nö.

Syphilis-
Behandlung nach den
neuesten wissenschattl.

Methoden
ohne Berofsstärung
5 a gegen Binsend.

von Mit- -40 .— diskret verseht.
Spei-Arzt Br. irred. ßolländsrs MdMm

Frankturt a. M., Bethmanastrasso 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hausse* 6963.
T&gtich 11—1, 6—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr A

Samstag , den 7 . Oktober 9922
8 Uhr abends, in sämtlichen Sälen:

Großer Ball
2 BaSSorcbester :: Jazz - Band.
Eintrittskarte für Nichtabonnenten : ISO Mit.

(einschl. fcteuer).
Vorzugskarte für Einwobner-Abonn. TTS Mfe.
mit der Abonnementskarte vorzuzeigen und

bis 6 Uhr abends zu lösen . F285
Garderobegebühr: IO Mb.

Anzug : Damen : Gesellschaftstoilette.
Herren : mögl. Frack od. Smoking.

Städtische Bimeraaltuagi

Heute Donnerstag
ab 8 Uhr:

ÄsIL
Großes Orchester.

Bleues Museum , Eingang Kaiserstraße,
Samstag, 7. u. Sonntag, 8. Oktober, abends 8  Uhr:

SSV Efnstein -Flliii
„Die Grundlagen der Relativitätstheorie“

mit erläuterndem Vortrag von Prof . Dr. W. Dieck.
Karten: 80, 50, 30, 20 Mk._
Kasino , Friedrichstraße 22,

Montag, den 9. Oktober, abends 8  Uhr:
3 . Chopin - Abend

ftaonl von Koezalski.
Programm : Sonate B-moll, 3 Etüden , 2 Walzer,

3 Mazurkas, Polonäse As-dur u. a. m. K75
Karten: 200,150,100Mk . (zuzügl. 10% Steuer ).

Plätze f. alle Veranst. bei Wolff, Friedrichstr. 39,1,
Theaterbüro Engel , Stöppkr , Rheinstr . u . Abendk.

Der Festsaal
der Loge „Pluto 1* eignet sich besonders für Fest¬
lichkeiten jeder Art , ebenso zur Abhaltung von

Konzerten , Vorträgen usw.
Näh . bei dem, Oekonom daselbst , Friedrichstr . 35

Walhalla
Heute letzter Tagt

flasUebssnes!.
II . Teil . 6 Akte.

Fatty als Liftboy.
Lustspiel in 2 Akten.

Morgen Freitag:
Neues Programm!

Thalia.
Der große Lya Mara-

Monumentalfllm
Die Tochter
Napoleons.

Drama in 1 Vorspiel
und 5 Akten.

In den Hauptrollen:
Lya Mara

tudwlg Harten
Ernst Hafmann
Magnus Stifter
Charl . W . Kayser

Ferner:

Chaplin hat’nSchwips
Groteske.

>>

Strickjacken
Ueberiacken
Preisen ein-

Zumvrrs.
zu billigen
getroffen.

Lanaendsrf-Heyder.
Kirchsasse 48. 3.

TreibZagd!
Hasenbraten

ä Pfund 170 Mk.
Hasenriicken

ä Pfund 170 Mk.
Hasenfeuie

ä Pfund 170 Mk.
Prima Hasenragout

alle Tage, sowie
Ente«, Hühner, jg. Hähne.

Kar ! Petri
KrantenPach« Al» im tzof

Zurück!
Frauenarzt

Dr. Schneider
Wiihelmstr . 42

Tel. 6547.
11—12, 3—4 Uhr.

Von der Reise zurück.
Sanitätsraf

Di. Kranz-Dusch
Homöopathischer Arzt
Taunusstraße 23 . 922

Kisten- und F14
Ballenverschluß-Apparate

„Herkules“

Sicherheitsnieten
Verpackungsbandeisen
Prasp. gratis. Vertreter gesucht

Oito Kerne, Wolfeitbüttsl
Spez. -Fabrik!. Kfstenverschlüsse
XXXXXXXXXXXX
x flttecierex„ Miere
x in NctMMnx
x Wen:
J5 Herren -Raglans,
5  Paletots , Ulster

und Lodenmäntel,
sowie Anzüge in

verschied. Farben.
Anzngstoffe

Ü und Hosenstreisen.ZE. BlumI
X Lnisnistr. 26,1, »th.
5 Kein Laden.

1. Stage.
xxxxxxxxxxxx

Kinephon-Theater
Taumisstr.1,n.Kochbrunnee.

Der Eisenbahnkönig.
Ein utopischerMensch-
heitsgedanke in 2Tetlen
1. Teil: Mensehen und

Mammon. 6 Akte.
Chaplin im Warenbaus.

2 Akte.
Der Zwangsmieter
Lustspiel in 3 Akten;
außerdem nur wochen¬
tags : Schnuckis Erb¬
tante . Lustsp ., 2 Akten

Mt«
Staats -Theater.

Großes Hans.
Freitag , S. Oktober.

Vorstellung Abonnement B.
Pater und Sohn.

Ein Drama von I . v. d. Goltz.
In Szene gesetzt von Carl

Hagemann.
Der König . . Auqust Aiombe«
Königin . Marga Kuba
Friedrich. . Rich. Egarter a. 8.
Wilhelmine. . Hertha Eenzniei
FouquölFreundedes C.H.Iafsö
Katte /Kronprinzen K.L Dicht
Der alte Dessaner. P . Wiegner
Grumbkow. . . Gust. Schwab
Seckendorfs. . . Gustav Albert
Borch General . H.Scheidrvcilei
Buddenbrok, General . W.ZoNin
Derschau, General . H. Rodiue
Waldow. General G. Lehrmann
Rochow, General . Peter Lahr
Pastor Müller . M. Andriano
Gundling . . . L. Kevpera. G.
Magister Hannes . R. Marhes
Dorchen, f. T. . Helga Reimers
Der englische Gesandte F.Prüter
Ein Kunde . . . . W. Bn schoss
Ein „langer Kerles. I . Schmitt

Die Handlung spielt um das
Jahr 1730.

Nach dem 8. Bild (Rauchparla¬
ment) eine größere Pause.

Anfang S.3l>. Endsgeg .S.30Uhr.

Kleines Hans.
(Residanz -Th eaisr .)

Freitag, 6. Oktober.
Bei aufgehoben. Stammkarten.
Das Dreimäderlhans.

Singspiel in 3 Akten von Dr.
A. M. Willner und H. Reichert.
Musik nach Franz Schubert, für
die Bühne bearbeitetv. H. Berts.
Franz Schubert . EasI
Schober, Dichter F. Wartenberg

als East
v. Schwind, Maler . KarlKöther
Kupelwieser . . Friedr. Prüte-
Dogl, S » A,er . . . Fr . Mechler
GrafScharniorff . Ed. Meduz
Dschöll,Elaserm. . B !H«rrmann
Frau Tschöll Marie Dvppelbaue,
Hannerl i MüSer-Reichel
' eiderl ) Betta Eleber

ederl \ 3'0Ct)tcl: . Siesel Leng
Dem. Grist . . Maria Bommer
Bruneder . . . . Ferd . Wenzel
Binder . Hch. Weyrauch
Nowotny . . . Hans Bernhöft
Ein Kestner. . . . Carl Anton
Schani . Heinrich Kohn
Sali . Paula Ney
Rost . . . . Wsthelmine Becker
^rau BrametzbergerSel. Koller

^rau Weber . . L. Mühldorfer
ltingl . Robert Marke

Krautmeyer . . Herm, Nerling
Volkssängsr. . . Hans Schuh,

Mar Böhme
Ort der Handlung : Wien.

Mustkal. Leitung: Dr. Tanner.
Nach dem 1. Akt 15, nach dem

2. Akt 10 Minuten Pause.
Uns. 730, Ende geg. 10.30 Uhr.

lMh« -K»Wrti!
Freitag, 6. Oktober.
Nachmittags4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.
Leitung; H. Jrtner, städt

Kurkapeilmeistsr.
Ouvertüre zu „Lestoque'*
von D. F. Auber.
Norwegischer Künstler-Karneval von J. Svendsen.
Wotan's Abschied u. Feuer¬
zauber aus dem Musikdrama
„Die Walküre“v. R.Wagner.
Entr’acte aus der Oper
„Mignon" von A. Thomas.
Ouvertüre z. Oper „Fidelio"
von L. v. Beethoven.
Bailettmusik aus der Oper
„Die Königin von Saba" v.tioldmark.
Einzug der Gäste auf der
Wartburg aus der Oper
„Tannhäuser“ v. R.Wagner,

Abends 8 Uhr:
Volks-Konzert

Operetten- und Walzer-
Abend.

Stüdt. Kurorobeatar.
Leitung: H. Jrmer, stückt.

Knrkapel!mai3t9r.
Solist: Kammermusiker

F. Danneberg.
1. Ouvertüre ru „Der Bsttel-

student “ von C. Millöcker.
2. Walzer aue „Ein Wal Zei¬traum“ von O. Strauß.
3. Potpourri aus „Der liebe

Augustin“ von L. Fall.
4. Faust-Waller, Solo für Flöte

von Gounod-Popp.
KammermusikerF.Danneberg.
s, Potpourri aus „Seliwarz-waldmädel" von L. Jessek
6. Champagner- Walzer aus

„Die Amazone”von F.v.Blon
7. Ungarischer Marsch au«

„Zigeunerliebe“ von Lehir.
Abends S Uhr im klein. Saalei
Verbanider Kunstfreunde
in den Ländern am RheÜl.

Vortrag
Oasl Sohupioht  Oben

„Bouaantisebe» '
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Gustin ist «3fi SSfrr ISTfrsr SpefsesTIirRe»
Putfttr, der in keinerttüctie fehlen darf,
um Milch, ' Früchte , Suppen , Saucen,
Gemüse , Fette -usw. sämig zu ' machen

oder -zu verdicken.

Mil' tsmm  bereitet mar»
PuSeüngs , Cremes , SvppLnz

Saucen , -Kuchen , Torten,
Milch- u. Jrracbt*nammerilj

- Ideale Kinderspeisen , -
Krankenspeisen aller Artj

eteWerswap * wtra jwjb  Hausfrau
feelriedTgen,

ftwepte trmstmsf Jtr den meisten 6e-
echäften . Wenn nicht zu haben , schreibe

man eine Postkarte an

Dr. A. Oetker,
Bielefeld*

Regen-Mäntel
Gummi-Mäntel• - Mk. 7500 bis 14000
Loden-Mäntel . . Mk. 4800 bis 12 000
Imprägn. Mäntel in Gabardine

u . Covercoatstoffen Mk . 48uQ bis 19 800

Heinrich Wels
Kirchgasse 64

gegenüber Mauritiusplatz.

Markenfreie Kusskohlen
Braunkohlen und Brennholz

Lasdwig ieke ^ SÄ’

F46

HERBST¬
MESSE

8 . SIS i4 >. ^ 2 OKTOBER

Größt ukersichdidie nach Branchen
geordnete Musteraussteliungm aller-
Zweige von Industrie und Gewerbe*

7 . FRANKFURTER
internationale

MESSE
WÄHcRESDURCHDASMCSSAMTF«AN»CfU»T A « • ÜN8kW GESCHÄFTSSTELLEN*

^UtiGiKm- aEaLiN̂ iuaT ^ ATrsEK* vv8

AUSKUNFT! 6RTEJL&N -

HAMBURG - AMERIKA LIMSEs
DIEREISSBUäCS l

BERLINER BANK, Berlin
Filiale Wiesbaden

Bärensfrasse 5 Fernsprecher 4903 — 4895

Ausführ ung aller Basikgesctiäftliclien Transaktione «;.

Eröffnung : lontsg , den 9 . ©ktofaer 1922.

Haus * u . Posl-
anschluss . 884

Hinnenberg
Langgasse lä

TeL o5ö5/98. Tel. 6595/98.

Seelische
sind trotz lOöprozentiger Frachterhöhung immer noch

das beste und billigste Nahrungsmittel!
Aus frisch eingetroffener Waggonladung empfehle:

ia fetten Cabiiau& KÄ Kop! . : :: Ä=
la große Schellfische,'/, Fisch ohne Kspi, PW. Mk. 60
ff Goldbarsch, ahne Kopf. . . . . . . ,, „ 50
Frische Makrelen 70, Grüne Heringe„  60
Bratschellfische 35, Merlans. . „ „ 40
fi Seehecht£«££ 75, Ausschnitt. „ „ 160

Riesen -Heilbutte im Ausschnitt
hochfeines fettes Fleisch , ohne Abfall . . per Pfd. Mk. 14®
Oroie Schellen Mk. 90 / Beizungen Mk. IQQ/ Steinbutt Mk. 150
Lebende Spiegelkarpfen in allen Grillen

Lebendfs "- Zander / RtheinsaSm im Ausschnitt
Neue Salzheringe / Feinste Matjesheringe

Geräucherte und marinierte Fische
stets frisch , gut und billig in

Die Geburt eines gesunden Bübchens
zeigen an Carl Bertrand u . Frau,

6 - n ... F4 ßGräfedingb. Mönchen. Friede!, geh. Oultz.

Statt Karten.

fOilde JKölling
ßanns ^ Isleben, kand. med.

Oerlobte.
IDiesbaden. (Zissisn

<Bez IHalle a ./S.

Preis nur ab Laden!

Grabenstraße ‘S
Kirchgasse 7
Wörthstraße 24.

Papier , Körbe mitbringen!

Neu eingetroffen
%no ch preiswert , von alten Abschlüssen:

Marengo in versch. Qualitäten
Kammgarne u. Melton , blau u. schwarz!
Mel . Herrensfoffe für Strapazier-Anzüge [

UJsferstoffe.

Christine Franger-Litter|
Dotzheimer Straße 25

» —> Eingang Stellinunitstraße.

Schlafzimmer
beite Fahr ., zu noch vor-
teilbaiten Preisen bieten
an Gebrüder Leicher,
Oranienstraße 6. 899

noch sehr preiswert
Arnold,

WeMtzstraße 11, 1,
im Hanse der Apotheke.

Ohre Oermählung beehren sich anzuzeigen

Adolf kranke u. F̂rau
6üa , geb . Lückert.

IDiesbaden , den 3 . Oktober 1922.
Qneisenaustrage 13.

Kiichen-MSbe!
Große Auswabl.

lackierte, naturkiefern.
weih lackierte.

.Weeo". Mickelsb ^ K̂ .
Beionders günstig

Pianos
sowie Harmomums ^

mit edlem Orgelton . auch
ohne Notenkenntm . mer-
stimmig sprelbar . Katalog
umsonst. , Al -rs Km,
Hofl.. Fulda. _F45

Sftad.esiteshientt)
Israel . Kultusgememde.

Michelsberg . —^ Laub¬
hütten - Fest. „ Frertas,
abends 5-30  Ubr . Sams¬
tag . früh 9 Uhr. Predrst
9.15 Uhr. nachm. S Uhr,
abends 6.30 Uhr , Sonn¬
tag . früh 9 Uhr. nachm.
3 Uhr . Ausgang 6.35. —
Wochentags , früh 7 Uhr.
abends 5.45 Uhr.

Alt - Israelitische Kultus-
Gemeinde . — Synagoge
Friedrichstr . 33. Sukkos,
Vorabend 5.15, morgens
8 Ubr . 1. Tag . Predigt
10 Uhr . nachm. 3.30 Uhr,
abends 6.35 Uhr . Chol
Hamosd . morgens 6.45,
abends 5.15. Hoschanoh
Rabboh , morg . 6.30 Uhr.

Talmud Thora - Verein.
E. 93.. Kl . Schwalbacker
©trabe 10. — Sabbat-
Eingang 5.15, morgens
8.30, Mincha 5.30 Uhr
Ausgang 6L5 Uhr. —
Chol öamtoeb, morgens
7.30, Mincha u . Maarif
5.45 Udr.

Schwarze Kleiber
Schwarze Bütfen s
Schwarze Rocke
. Trauer-Hüte.
Trauer-Schleier
Trauer - Staffs

mki «tnfachK«» H*|«t |
»rra « lt «pr » HaSfB̂ mte. :

ilumenthal!

Sterbefülle.
Am 21. Sept. : Ehefrau Philo¬

mena Rühling geb. Giebel,
29 I . : Schriftsetzer Hermann
Wienold, 44 I . ; Steinhauer
Wilhelm Spankus , 54 I . ; Witwe
Lisette Bernhard geb. Jmgrund,
77 I . — so.: Kind Hans Wil.
heim, 2 Monate : Witwe Frieda
Esch geb. Steinkauler , 76 I . ;
Witwe Jda Kropp geb. Böttcher,
7t I . ; Ktnd Jeanne Behringer,
1 I . ; Händler Samuel Schaff-
roth, 55 I . — t. Okt. : Kind
Walter Kiefer, 8 Monate - Kind
Wilhelm Kilb, 1 I . ; Küchen-
mädchen Elise Kvbiitz, 28 O
Aiaurer Karl Seelgen , So !L .
Kaufmann Karl Klaus , 27 I.
— Z. : Kind Karl Reifert,
S Monate : Ehefrau Elisabeth
BrandItSuerueb . Hildner, »13 -*
Kind ft»«* » trch. , WetMte.

Danksagung.
. Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

und die schönen Blumenspenden bei dem Heim¬
gange unserer lieben Martha sagen wir allen
Verwandten und Bekannten innigen Dank ;
besonders den Inhabern und dem gesamten
Personal der Firma Beckhardt & Kaufmann,
den früheren Lehrern und Lehrerinnen , den
Mitkonsirmandinnen u. Herrn Pfarrer Schmidt
für die trostreichen Worte am Grabe.

Wiesbaden » den 4. Oktober 1922.

Familie W . W »lf.

Für die vielen Beweise h rzvcher Teil¬
nahme , welche mir bei dem Heimgange meiner
innigstgeliebten , treufürsorgenden Mutter
entgegengebracht wurden , sage ich auf diesem
Wege meinen herzlichsten Dank.

Der tieftrauernde Sohn:

hem« MM
Wiesbaden , den 5. Oktober 1922.

Todes -Anzeige.
Men Verwandten , Freunden und Be¬

kannten hiermit die traurige Mitteilung , daß
meine liebe , gute Frau , meine unvergeß-
liche Tochter , Schwester , Schwiegertochter,
Schwägerin und Tante

Frau Rösel Giesen
nach kurzer , schwerer Krankheit heute sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Hmterbüebenen:
Josef Giesen
Frau Sofie Wagner , Wwe.
Familie Emil Gerhardt
Familie Johann Giesen» Dotzheim.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
6. d. M . , nachm . 2** 3****8 / i Uhr , vom Portale des
Südfriedhoses aus statt. — Bon Blumen¬
spenden wolle man dankend absehen.

-----—----
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